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Eeschäftszoit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
'

außer Sonn , und Feiertags .

Bei dem Fliegerangriff befand sich , wie Reuter berichtet ,
der Kaiser in gröhter Lebensgefahr . 3m Ver¬
lauf der von den Italienern durchgeführten drei Bomben -

I -m diplomatischen Schützen -gr -aben -

irieg hat sich bis Lage nicht wesentlich
geändert , obwohl Besprechungen Lavals

Pariser Besprechungen .

132 Stimmen Mehrheit für Laval . — Auflösung der Verbände ,

Kühle Aufnahme der Hoare - Rede in Italien .

Sanktionen , Kriegsgoschrei , Kabinette , von
Flucht denen man nicht weiß , ob sie den morgigen

Tag überleben , Gerüchte über Abwertung , es
sieht gewiß nicht sonderlich gemütlich in
unserm alten Erbteil aus . Die Herren Kapi -

talisten ziehen ihre Folgerungen daraus . Das Gelb ,
das bisher keine feste Anlage fand und das sich feit ge¬
raumer Zeit auf der Wanderung befindet , sehr zum
Schaben der gesamten Weltwirtschaft , strömt nach
Amerika . Es -sind nicht nur die Franzosen , die „ in
den Dollar flüchten

" — der letzte Wochenbericht der
Bank von Frankreich verzeichnete wieder einen Gold¬
verlust von rund 3 Milliarden Franken — , .sondern auch
anderes Kapital wandert über den „ großen Teich "

.
Man ist darüber in New Port keineswegs
sonderlich erbaut , denn man fürchtet , daß die
amerikanischen Märkte stark .in Mitleidenschaft gezogen
werden könnten , wenn dieses Kapital einmal wieder
nach Europa zurückwandert , sobald nämlich in den
europäischen Staaten wieder eine Beruhigung einge¬
treten ist . Die Beteiligung europäischer Kapitalien an
der New Parker Börse ist augenblicklich so groß , daß in
der letzten Zeit oft 10 Prozent der ganzen
T -ayes -umsätze auf europäische Rechnung
entfielen , während in normalen Zeiten das ausländische
Geschäft etwa auf 3 Prozent geschätzt werden kann . Das

mit dem italienischen Botschafter fast
täglich stattfanden und obwohl die

französisch - englische Fühlungnahme schon mit Rücksicht
auf dre angekündigte Besprechung Sir Samuel Hoares
mit Laval auch recht eng war . Die internationale
Prksse , vor allem die französischen Blätter , haben diesen
Borgängen große Au -smerkjamke 'it geschenkt und die
Vorgänge meist unter dem Gesichtswinkel betrachtet ,
ob es auf -irgend eine Weife gelingt , die Verschärfung
der Sanktionen , das heißt vor allem die Verhängung
der Ollieferungssperre , abzuwenden oder nicht . Aber
so sehr man sich auch bemüht hat , auf tatsächliche oder
angebliche Zeichen einer Entspannung hinzuweisen , so
ist doch nicht sichtbar geworden , auf -welcher
Grundlage sich eigentlich eine neue Vermitt¬
lungsaktion aufbauen soll und wie ein Friedens¬
vorschlag , gleichgültig ,

-.ob er nun von Mussolini oder
von Laval und Hoare ausgeht , aussehen soll . Die
Engländer geben immer wieder zu erkennen , daß
sie nicht sehr wesentlich über das hinausgehen wollen ,

Sicherlich wird man in Italien diese mannig¬
fachen Vorschläge und Erörterungen zum Anlaß

Sand nehmen , nochmals die eigene Lage sehr genau
rinnt , zu prüfen . Langsam aber unaufhaltsam rinnt

der Sand durch die Stundenuhr . Etwas über
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prets 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlaßftaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen ,
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere « zeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Kammerabstimmung in Paris den heutigen B e -

sprechuug -en zwischen Laval und Hoare
entgegen . Ob sie zu einem Friedensangebot an Italien
führen werden , scheint allerdings zweifelhaft . Die
Hoare - Rede ist in Italien sehr kühl ausgenommen
worden . Es liegen nicht die geringsten Anzeichen für
eine Kompromißbereitschaft Italiens vor , vielmehr er¬
klärt man in Rom , daß eine Aussprache unter der

drohenden Ölsperre unmöglich sei . Auf der anderen
Seite aber denken die Engländer garnicht daran , auf
diesen Druck zu verzichten . Kein Wunder also , wenn
man in Paris wieder weniger zuversicht¬
lich gestimmt ist und man mit einer erneuten Ab¬

lehnung Mussolinis rechnet . Er werde , so meint man
in diesen Kreisen , die Eödölsanktionen noch über sich
ergehen lassen

" und werde wohl erst bei den Kohlen¬
sanktionen einlenken , über die man sich in Genf am
12 . Dezember bereits hinter den Kulissen unterhalten
werde .

Bei dieser ganzen Lage der Dinge ist es nicht ver¬
wunderlich , daß wieder Gerüchte über eine Vermitt -

lungsaktion des Papstes auftauchen . Allerdings soll
es sich diesmal weniger darum handeln , daß der Papst
den diplomatischen Weg beschreitet , als vielmehr
darum , daß er in der Weihnachtsbotschaft oder bei
einer anderen passenden Gelegenheit zur Beilegung des

Kampfes in Ostafrika auffordern wird , wobei die
Völker ermahnt werden sollen , zur friedlichen Besinnung
zurückzukehren . Eine solche Aktion des Papstes liegt
an sich durchaus im Bereich des Möglichen , es fragt sich
nur , ob ihr irgend ein Erfolg -beschieden sein würde ,
denn ganz offensichtlich sind im Augenblick — und das
werden auch wohl Laval und Hoare feststellen müssen —
die Gegensätze im abessinischen Konflikt zu groß , als

daß Friedensvermittlungen und Friedensappelle Aus¬
sicht auf Erfolg bieten würden .

zwei Monate Krieg in Abessinien hat man hinter sich ,
vor sich hat man die Zeit bis etwa April n . I . , denn
dann setzt bereits die große Regemperiode ein , in der
man militärische Aktionen nicht durchführen kann .
Wird es Italien möglich sein , die Abessinier bis zu
diesem Zeitpunkt niederzuringen , wird es Mussolini
Möglich sein , bis zu diesem Zeitpunkt „ vollendete Tat¬
sachen

"
zu,

'
schaffen , über die man sich bei späteren

Friedensverhandlungen nicht einfach hinwegsetzen
kann ? Gelingt es nicht , werden bann nicht die Sanktio¬
nen ihr Werk tun ? Das ist die Frage , die man sich in
Rom immer wieder vorlegen mutz . Gewitz ist der Ab¬
wehrwille der italienischen Bevölkerung bewunderns¬
wert , wobei die katholische Geistlichkeit in diesem
Kampfe für das Vaterland anderen Kreisen nicht nach¬
steht , gewitz wird auch -immer wieder berichtet - dah die
Bevölkerung noch nichts von den Wirkungen der
Sanktionen spüre . Nur liegt hier , das ist nicht zu leug¬
nen , der Ton auf dem Worte „ noch

"
. Die italienische

Wirtschaft spürt bereits die ersten Wirkungen , für die
Exportindustrie sind die Auslandsmärkte
verschlössen/aber auch die metallverarbeitende In¬
dustrie spürt langsam den Mangel an Rohstoff . Man
mutz zu Arbeiterentlassungen schreiten , die
Arbeitslosenziffer steigt , und bereits jetzt wird in Er¬
wägung gezogen , allgemein die 40 - Stunden -
W o che einzuführen , um auf diese Weife ein stärkeres
Anwachsen der Zahl -der Arbeitslosen zu verhindern .
Langsam setzt die Wirkung der Sanktionen ein , der
Sand tinnt durch die Stundenuhr . . .

Protesttelegramm Abessiniens
an den Völkerbund .

Genf , 6 . Dez . Beim Generalsekretär des Völkerbundes
ist folgendes Telegramm des Kaisers von Abessinien vom
6 . Dezember eingegangen :

„ Seit Beginn der Feindseligkeiten ist uns klar gewesen ,
daß die italienische Regierung die Taktik anwendet,

'
u n s e r

Volk nicht durch ihre eigenen Truppen , sondern einzig
durch die Verwendung mechanischer Mittel
und durch eingeborene Truppen aus den
italienischen Kolonien zu vernichten . Sie
kann sich woh .s für berechtigt halten , uns zu bombardieren ,
wenn wir ausziehen , um die Leiden unserer Soldaten zu
teilen und um unseren Boden zu verteidigen . Aber das
Bombardieren offener Städte wie Dabat und Eondar und
zahlreicher Dörfer mit friedlicher Bauernbevölkerung und
ohne Truppen und Verteidigungsmittel sowie das Töten
von Frauen und Kindern und das Bombar¬
dieren von Lazaretten des Roten Kreuzes
sind unbestreitbar Verletzungen des internationalen Rechtes .
Die Beschießung eines Lazaretts ist heute in Dessie erfolgt
und von vier Ärzten , den Doktoren Dassius . Lob , Schuppler
und Bellot , und von den Berichterstattern von Associated
Preß , „ Times "

, Reuter , „ Chicago Tribüne " und „ Daily Ex -
pre

'
ß

"
festgestellt worden . Wir haben selbst den Tod einer

Frau und zweier Kinder festgestellt . Das amerikanische
Lazarett in Dessie , das mit Genehmigung die Abzeichen des
Roten Kreuzes trägt , ist stark beschädigt worden . Obwohl
Italien niemals feine gegenüber Abessinien übernommenen
Verpflichtungen eingehalten hat , glauben wir , Sie bitten zu
sollen , den Mitgliedsstaaten diese neuen Verletzungen der
internationalen Gesetze und Gebräuche durch Äalien mit¬
teilen zu wollen .

"

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 6 . Dez . Die amtliche Mitteilung Nr . 64 des italie¬
nischen Propagandaministeriums enthält folgenden von
Matschall Badoglio gedrahteten Heeresbericht :

„ An der ganzen Eritreafront mehren sich die Zusam¬
menstöße zwischen unseren Streifen und feindlichen Truppen .
Die abessinischen Bewaffneten sind überall geschlagen und
in die Flucht getrieben worden . Sie haben 24 Tote auf dem
Gelände zurückgelassen . Auf unserer Seite sind drei Sol¬
daten des Heimatheeres gefallen , einer wurde verwundet .
Unsere Luftstreitkräste haben eine zwischen Eondar und
Dabat im Anmarsch befindliche Abteilung abessinischer Be¬
waffneter überrascht und mit Bomben beworfen ."

Der Negus vorübergehend in größter

Lebensgefahr .

Addis Abeba , 7 . Dez . Der Angriff der italienischen
Flieger auf das abessinische Hauptquartier Dessie wird
von abessinischer Seite folgendermaßen geschildert :

Die italienischen Flieger näherten sich im Geschwader -
sluge gegen 8 Uhr früh Dessie und verteilten sich dann .
Die Flugzeuge gingen bis auf 200 Meter
herab und bombardierten alle Gebäude , die weithin sicht¬
bar waren . Die Angriffe auf Dessie wiederholten sich inner¬
halb einer Stunde mehrere Male , wobei einige hun¬
dert Bomben abgeworfen wurden . Das Abwehr¬
feuer setzte sofort beim Beginn des Bombenabwurfes ein ,
woraus die Flugzeuge gleich größere Höhen aufsuchten und
von dort aus den eisernen Regen über die Stadt abwarsen .
Gleich beim ersten Angriff der tief fliegenden Flugzeuge
wurden das amerikanische Krankenhaus und
die Plätze des Roten Kreuzes bombardiert .
Die Zahl der Opfer wurde endgültig mit 30 festgestellt .

3n den Kreisen der in Dessie weilenden Pressever¬
treter herrscht große Aufregung , zumal im Gebiet
des amerikanischen Krankenhauses etwa 20 Pressevertreter
ihre Zelte aufgeschlagen hatten . Unter den Europäern sind
keine Verluste zu beklagen . Nur ein belgischer Offizier
wurde leicht verletzt . Man erwartet nunmehr , daß in kurzer

S- Zeit auch Addis Abeba -das Ziel italienischer Fliegerangriffe
■ | sein wird .

Nach dem Ol die Kohle ?

as . Berlin , 7 . Dez . ( Drachtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Wenn sich heute in Paris Laval und
Sir Samuel H o a r e , bet übrigens , -was bie Bedeutung
dieser Besprechung -noch -unterstreicht , von dem Staats¬
sekretär im Auswärtigen Amt , Vansittart , begleitet
wirb , begegnen , so kann Laval mit mehr Bestimmt¬
heit auftreten als es noch vor wenigen Tagen der Fall
hätte f-ein können . Die Kammer hat ihm gestern mit
351 gegen 219 Stimmen das Vertrauen ausge¬
sprochen und damit hat Laval gerade in der Abstim¬
mung , die am meisten Gefahren für ihn zu bergen
schien , die größte Mehrheit seit der Wiedereröffnung
der Kammer erhalten . Die Weisung wurde dadurch
herbei -geführt , daß die Rechts sich zur Selbsta -uf -
l ö s u n g der Verbände bereit erklärte und daß
unter -diesem Druck der Linken nichts weiter übrig blieb ,
als der Rechten auf diesem Wege zu folgen . Maß¬
gebend für den Stimmungsumschwung dürfte die Furcht
vor der Bürgerkr isgsgef -ahr und die Furcht vor einer
neuen Frankenkrise gewesen sein . So konnte Laval in
feiner Rede -darauf Hinweisen , daß schon die Anzeichen
einer Entspannung der innenpolitischen Lage sich wohl¬
tuend am Geldmarkt ausgewirkt hätte . Auf jeden Fall
ist zunächst das Kabinett Lava -l gerettet .
Es gibt freilich Pessimisten , die bezweifeln , ob sich die

AuflöfuM der Verbände reibungslos vollziehen wird ,
da hier sehr wohl Möglichkeiten gegeben wären , den
einen oder anderen Verband dennoch weiter bestehen zu°
lassen . Wie dem aber -auch sein mag , die Hauptgefahr
für Laval ist zum mindesten im Augenblick beseitigt .
Die Rücksicht auf die außenpolitische Lage
hat zweifellos bei der Entscheidung der Parteien eine

wesentliche Rolle mitgespielt .
Mit -umso größerem Interesse sieht man nach der

angriffe auf die Stadt wurde auch der Palast des Kron -
- Prinzen , in dem der Kaiser Quartier bezogen hatte , schwer

getroffen und geriet in Brand . Obwohl ein Teil des Ge¬
bäudes bei dem Bombardement zerstört wurde , gelang es
dem Kaiser und dem Kronprinzen , sich in Sicherheit zu
bringen . Beide blieben unverletzt . Der Kaiser und der
Kronprinz begaben sich in das Hospital , wo sie die Verletzten
besuchten , unter denen sich auch der belgische Zensor ,
Leutnant Lefrepont , befindet . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß bei der Abwehr -des Fliegerangriffs ein italie¬
nisches Flugzeug abgeschossen worden sein soll .

: Nach Blättermeldunaen aus Addis Abeba sind bei dem
Bonchenabwurf über Dessie 32Personengetötetuud
100 verletzt worden .
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was -den Italienern bereits in Genf und später aus
-diplomatischem Wege an -geboten wurde und was Musso¬
lini bisher als völlig unzureichen -d zurückwies . Neu
wäre eigentlich nur , -daß diese Vorschläge jetzt unter
bem Druck der Ölsanktionen gemacht werben , be -nn , daß
bi -e Engländer an -bissen Sanktionen für den Fall , daß
keine Einigung zustande kommt , festhalten , kann keinem

Zweifel unterliegen .

MegermM auf Dos MWW Hauptquartier
Einige Hundert Bomben über Dessie abgeworfen .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Samstag , 7 . Dezember 1935 .
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Auf dem Wege zur Reichspolizei
Die kleinste und sparsamste bei allen

Dr " phiL Gostau Schellenberg und Detlagtbiietiet Heinrich pabfc

Die Gesetzentwürfe
der französischen Regierung .

Paris , 6 . Dez . Sn der Kammer verlas Ministerpräsident
v a l den Wortlaut dreier von der Regierung einge -

Es wird in Zukunft dann nicht mehr einen preußischen
oder bayerischen Polizeibeamten geben , sondern nur

einen deutschen Polizisten , der in jedem Ort dem

gleichen Beamtengesetz unterliegt und die gleiche Uniform

trägt , , . „
Heute i st die deutsche Polizei die klein sie

und sparsamste aller K u l l u r st aa te n . Während
in England auf 175 Einwohner ein Polizeibeamter kommt ,
in Frankreich auf 314 und in Italien auf 333 Einwohner ,
so entfällt in Deutschland zur Zeit nur auf rund 590 Ein¬

wohner ein Polizeibeamter .

Der Neubau des Reiches und die Vereinheitlichung der

Verwaltung wird auch in der einheitlichen Reichspolizei eine

feste Stütze finden .

Mein Weihnachtsbaum mehr in Italien .

Rom , 6 . Dez . Der Sekretär der Faschistischen Partei Hal
einen Erlaß herausgegeben , der darauf abzielt , den Brauch
des Weihnachtsbaumes - in Italien abzuschaffen . Die Pro¬
vinzialsekretäre der Partei sollen bei den zuständigen Orts -

behöreden dahin vorstellig werden , daß in den aufgeforsteten
Gebieten Bäume weder entfernt noch abgesägt werden und :

ferner , daß dieses Baummaterial nicht in den Handel kommt . ;

Der in fein Heimatland zurückgekehrte
Amnestien . König Georg hat ein neues Kabinett

berufen . Es ist nicht Kondylis , der

energische und unentwegte Vorkämpfer der Volksab¬

stimmung , der Königsmacher , wie -man ihn nennen

könnte , der an der Spitze dieses Kabinetts steht , sondern

es ist eine neutrale Regierung ernannt worden ,
deren erste Aufgabe die Durchführung der vom König

ausgesprochenen Amnestie war ( uni ) deren zweite Auf¬

gabe die Durchführung von Neuwahlen sein 'dürfte ) .

Gerade um diese Amnestie aber gingen die Meinungs -

vevschiedenheiten zwischen dem König und dem Manne ,
der ihm in elfter Linie die Rückkehr ermöglichte . Kon -

dylis lehnte eine weitgehende Amnestie ab , er wollte

zum mindesten die Führer der Märzrevolution von

diesem Gnadenakt ausgenommen wissen . Der König

Der Führer spricht :

„ Biele Jahre haben wir im Inner « gegen de « Gedanken

der internationalen marxistischen Solidarität gekämpft , wir

haben in dieser vermeintlichen internationalen Solidarität

nur den Feind wirklicher nationaler Einstellung gesehen , ein

Phantom , das den Menschen wegzog von der einzig ver -

nünftigen Solidarität , die es geben kann : von der Solidari¬

tät , die blutmäßig , ewig begründet ist . Wir sind uns aber

auch klar darüber gewesen , daß man diese Vorstellung nicht

beseitigen kann , ohne die andere an ihre Stette treten zu

lasten . Damit muh als Motto über dieser gruhen Hilfs¬

aktion das Wort stehen : „ Nationale Solidarität " .

Wir haben die internationale marxistische Solidarität inner¬

halb unseres Volkes zerbrochen , um den Millionen deutscher

Arbeiter eine andere , bessere Solidarität dafür zu Alben . Es

ist die Solidarität unseres eigenen Volkes , die unzertrenn¬

liche Verbundenheit nicht nur in glücklichen , sondern auch in

bösen Tagen , die Verbundenheit nicht nur mit denjsnigen ,

di « vom Glück gesegnet sind , sondern auch mit denjenigen , die

vom Unglück verfolgt sind .

Wenn wir diesen Gedanken der Solidarität richtig ams -

sasten , dann kann es nur ein Gedanke des Opferns sein , das

heiht also , wenn der eine oder andere sagt , man würde dabei

zu stark belastet werden , man müsse ja immer wieder geben ,

dann kann man nur erwidern : Das ist nun einmal der Sinn -

einer wirklichen nationalen Solidarität . 3m Nehmen kann

die wirkliche Solidarität ihren Sinn nicht haben . Jeder

muh verstehen , dah sein Geben überhaupt nur dann im Sinn

der Herstellung einer wirklichen Volksgemeinschaft einen

Wert hat , wenn dieses , sein Geben , für ihn ein Opfer be¬

deutet ."

Seite 2 . Nr . 334 .

Veränderungen im diplomatischen Dienst .

Neuer Chef des Protokolls im Auswärtigen Amt .

Berlin , 6 . Dez . Zum Chef des Protokolls im Auswär¬

tigen Amt ist Gesandter von Bülow - Schwante bestellt
worden . .

Dem bisherigen Chef des Protokolls Gesandten Gras

Bassewitz , der bereits seit einiger Zeit beurlaubt ist , ist
dieser Urlaub aus Gesundheitsrücksichten verlängert worden .

Gesandtschaftsrat v o n L e v e tz o w , der während der

Beurlaubung des Grafen Bassewitz mit der Leitung des

Protokolls beauftragt war , wird demnächst einen höheren

Posten im Auslande erhalten .

Geschäft für Auslandsrechnung hat sich also in der

letzten Zeit etwa verdreifacht und macht nun schon den

Herren in New York einige Kopfschmerzon !

lungen benötige er einen neuen Vertrauensbeweis . Die

Regierung sei allein für die Aufrechterhaltung der republi¬

kanischen Einrichtungen verantwortlich , und sie werde nicht

dulden , dah ihr irgendeine Gruppe diese Aufgaben abnehme .

Laval schloß mit der Feststellung , dah er Frankreich und den

Frieden liebe , und dah er nur an die Verständigung denke .

Mit 351 gegen 219 Stimmen sprach die Kammer der

Regierung Laval am Freitagabend das Vertrauen aus

Die Kammer vertagte sich anschliehend bis um 21 Uhr .

Es beginnt bann die Aussprache über die von der Regierung

eingebrachten Gesetzentwürfe .

wieder glaubte , daß er allen Griechen di « Hand -reichen

müsse , hat er doch stets betont , datz er seine Herrschaft
auf der Liebe des ganzen Volkes begründen wolle . So

-wurden in Er -iechenl -and selbst etwa 580 Verurteilte

aus den Gefängnissen entlassen und weiteren rund 500

Personen , die in das Ausland geflüchtet waren , und

die in ihrer Abwesenheit ver -urteilt worden waren ,

wurde die Rückkehr gestattet . Es wird immer schwer

sein , zu entscheiden , wieweit nach Unruhen und Auf¬

ständen Gnade vor Recht ergehen soll und auch in

anderen Ländern hat diese Frag « schon zu erheblichen
Meinungsverschiedenheiten geführt . Es ist aber nicht

uninteressant , daß gerade jetzt auch in I .ug r >-

slawien eine umfangreiche Amnestie verkündet

wurde , nämlich für etwa 1250 Personen , wobei man

diesen Akt des Ministerpräsidenten Stojadino -

w itsch als wichtigen Schritt zur politischen Festigung
des Landes kennzeichnet . Inntieweit es in Griechen¬

land gelingen wird , Die jetzt 'begnadigten Aufrührer für

das neue Regime zu gewinnen , ist eine Frage , die nur

di « Zeit beantworten kann .

stellen .
Die Vertreter bet einzelnen Gruppen legten darauf

ihre Haltung bei der Abstimmung bar . Der Abgeordnete
de Chappedelaine stellte sich im Namen der Radikalen
Linken ( eine Gruppe der Mitte ) hinter die Regierung . Der

Sozialistenführer Leon Blum und der Kommunist T h o r e z
erneuerten ihre Erklärung , dah sie bereit seien , die soge¬
nannte Verteidigungsgruppen ihrer Parteien aufzulösen ,
unter der Voraussetzung , dah auch Die militärähnlichen Bünde

aufgelöst würden . Beide Redner betonten jedoch , dah sie
kein Vertrauen zur Regierung haben könnten . Die Radikal¬

sozialisten spalteten sich wieder in drei Gruppen . Der Ver¬
treter der ersten , Piot , erklärte , für die Regierung stim¬
men zu wollen , da gegenwärtig nicht die Möglichkeit für die

Bildung einer Linksregierung bestehe . Der Abgeordnete
(5 u e r h u t sprach sich für Stimmenthaltung aus , da er erst
die Taten der Regierung abmarten wolle , während der Ab¬

geordnete R u c a r t , der der Abordnung der Linken ange¬
hört , sich gegen das Kabinett aussprach , ebenso wie der Neu -

Der Aufenthalt des Reichsfportführers
in England .

Empfang bei Ministerpräsident Baldwin .

London , 6 . Dez . Der Reichssportführer von T s ch a m -

mer - Osten wurde am Freitagvormittag vom britischen

Ministerpräsidenten B a l b w i n empfangen Der Minister¬

präsident begann bie Unterrebung mit dem Ausbruck seiner
lebhaften Genugtuung über ben schönen und reibungslosen

Verlauf des deutsch - englischen Fuhballwettlpiels , an dem er

niemals gezweifelt habe . Der Reichssportführer äußerte sich
in gleichen Ausbrücken ber Befriedigung über ben Geist

wahrer Sportskamerabschaft , in bem das Spiel

Der österreichische Bundespräsident Miklas

aus einem Mnsikabend der deutschen Gesandtschaft .

Wien , 6 . Dez . Der deutsche Gesandte v . Papen unb

Frau hatten für Donnerstagabend zu einem Empfang einge -

laben , bei unter bem Motto stand : .Hausmusik bei

Goeth e " . Es waren annähernd 300 Personen erschienen ,
darunter der österreichische Bundespräsident Miklas mit

Gemahlin , Außenminister Berger - Wal denegg ,
Minister ohne Geschäftsbereich , Dr . Buresch , Staats¬

sekretär für Unterricht , Pernter , Nationalbankpräsident
General Vaugoin , Staatssekretär a . D . jammer «

stein mit ihren Damen und viele andere Persönlichkeiten
des österreichischen öffentlichen Lebens . Ferner war das ge¬
samte diplomatische Korps vertreten . Ein auserlesenes
künstlerisches Programm erfreute die Gäste .

Kulturstaaten .

Berlin . 6 . Dez . Das „ Thema der Woche
" veröffentlicht

einen Bericht über die Maßnahmen zur Vereinheitlichung
der deutschen Polizei , in dem es u . a . heißt :

Schon gleich nach der Machtergreifung hat Die national ^

sozialistische Regierung begonnen , die Polizei aller Fach¬

sparten auf eine einheitliche Grundlage zu stellen
und damit die kommende Reichspolizei vorzubereiten . Zu¬

nächst waren die unheilvollen Einflüsse der marxistischen
Politik zu beseitigen . Es erwies sich , daß die aus dem Sol¬

datentum hervorgegangene alte Beamtenschaft im Kern ge¬
sund geblieben war . Aus der preuhischen Schutzpolizei bei -

spielsweise sind 1,7 v . H . der Beamten entfernt worden . Ein

schärferer Maßstab muhte bei den Offizieren angelegt wer -

den . So sind bei der preuhischen Schutzpolizei 7,3 v . Y ., bei

der Gendarmerie 13,5 v . H . und bei der Gemeindevollzugs¬

polizei 15 v . H . der Offiziere ausgeschieben worden .

Zur gleichen Zeit ging der nationalsozialistische Staat

auch daran , die Bestimmungen über die Polizei im ganzen
Reiche zu vereinheitlichen . In Preußen wurde

durch General Daluege entscheidende Vorarbeit geleistet ,
die dann bei der Vereinigung des preußischen Innenmini¬

steriums mit dem Reichsministerium des Innern für bas

ganze Reich nutzbar gemacht wurde . Das Ziel seiner Arbeit

ist ein einheitliches Reichs -Polizeibeamtengesetz , das für alle

Polizei - und Gendarmeriebeamten im Reiche die gleichen

rechtlichen Unterlagen schaffen wird .

ausgetragen worden sei . Er dankte für den er ^Iidjen

Empfang , ber der deutschen Mannschaft und ihm selb st von

allen Kreisen ber Bevölkerung bereitet worben sei , unb gab

ber sicheren Erwartung Ausdruck , daß dieser wahre Sports¬

geist auch bie in Zukunft auszutragenden beut,ch - engltschen

Wettkämpfe beseelen werbe .

Ein Botschaftsessen zu Ehren Tscharnmer - Ostens .

Botschafter von H o e s ch gab am Freitag aus Anlaß

ber Anwesenheit bes Reichssportfuhrers von Tschammer -

Osten in London ein Mittagsessen in ber deutschen Botschaft .

Unter ben Anwesenden
' befanden sich neben ben Begleitern

des Reichssvortführers unb Mitgliedern ber Botschaft der

Earl oi Lonsdale , der Unterftaatssekretär des Slugern .

Sii Robert Vansittard , der Leiter des Heeressport -

wesens Generalleutnant K n o x , bet Chef bes Generalstabes

ber Luftflotte Sir Ellington , ber zweite Seelorb Sir

Dunbar Nasmith , Lord Desborough , General Str Jan

Hamilton , ber Präsident des englischen Olympiichen Komi¬

tees Lord Aberbare of Duffryn unb die Mitglieder

des Komitees , Lord Burghley und Srr Curtts -

Bennet ferner der Präsident der „ Lawn - Tenms - Asso -

ciation " Sir H . W . Wilberforce , sowie die SA .- Grup -

penführer Lub i n und B e cke rI e , ber Landesgruppenleiter
ber NSDAP , in Großbritannien , Otto Bene , unb Graf

Dürkheim - Montdartin .

Die Ursachen des „ Schweinemordes von 1914 "
.

Einsetzung eines Ausschusses .

Berlin , 6 . Dez . Der Reichs - und preußische Minister für

Ernährung und Landwirtschaft , R . Walther Darre , hat

einen mit der Klärung der Ursachen unb Wirkungen des

Schweinemordes von 1914 “ unb der damit tm Zusammen¬

hang stehenden Fragen der Ernährungswtrtschafi beauftrag¬

ten Ausschuß eingesetzt . Diesem Ausschuß gehören unter

seinem Vorsitz folgende Herren an : vom Re t chs Minister tum

für Ernährung unb Landwirtschaft Staatssekretär Backe ,

Ministerialdirektor Dr . Moritz und Ministerialdirektor
Dr . Saure , vom Reichsnährstand Reichsobmann Staatsrat

Meinberg Verwaltungsamtsführer von Kanne und

Sta -bsamtsfuhrer Dr . Reisch le und von bet Geheimen

Staatspolizei der Reichsführer der SS ., Himmler , und

SS .-Eruppenführer Heidrick .
Mit der Geschäftsführung dieses Ausschusses wurde

Ferdinand Friedrich Zimmermann beauftragt .

£?anptld ?nftltiier : Fritz GLn iher .
Stellvertreter des ßaaptfd ?riftleiters : Kari Heinz Knnz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Aunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . ßeinricb Sei eifert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Hern; Len Hardt ; für die Anzeigen : Otto Kaiser , sämtlich

in Wiesbaden .
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Gesamtleitung :

brachtet : Gesetzentwürfe .
Der erste Entwurf sieht die A u f l ö s u n g a 11 e r SB e r =

bände vor , bie bas Wesen von Kampfbünben ober einet

privaten Miliz haben . Dieses Gesetz verfügt ferner ein

Uniform - unb Abzeichenverbot .
Der zweite Entwurf regelt bas Tragen unb ben

Besitz von Waffen unb ber brüte ergänzt bas Gesetz
übet bie Pressefreiheit von 1880 dahin , baß Aufforde¬
rungen zum Todschlag in ber Presse in Zukunft strengeren
Strafen unterliegen .

Laval beantragte bie vordringliche Behandlung dieser
drei Gesetzentwürfe . Et bat ben Ausschuß für Zivilrecht , noch
im Laufe des Nachmittags sein Gutachten abzugeben , damit
die drei Gesetzentwürfe noch am Freitag verabschiedet werben
können .

Die Karnrnersitzung würbe unterbrochen , um bem Aus¬
schuß bie Möglichkeit der Ausarbeitung dieses Gutachtens
zu geben . Das Haus nahm in seiner Mehrheit die Gesetzes -

Vorschläge ber Regierung mit großem Beifall zur Kenntnis .
Rur von ber äußersten Linken wurden erregte Zurufe laut .

Die Kammer nahm um 17 .30 Uhr ihre Verhandlungen
wieder auf . Der Kammerpräsident teilte mit , daß bie beiden
tadikalsozialiftischen Abgeordneten Sibel unb Potut einen
sogenannten schlichten Entschließungsentwurf eingebracht
hatten ( eine Entschließung , bie keine Stellungnahme ent¬
hält ) .

Ministerpräsident Laval erklärte , daß er diese Ent¬

schließung annehme unb ihr die Bedeutung einer Ver -

irauenslunbgebung beimesse , folglich werde er bie

Vertrauensfrage für bie Annahme dieser Entschließung

geordnete :
hört , sich w
sozialist D --- . . .

Ministerpräsident Laval wies in einer kurzen Er¬

klärung darauf hin , daß nach bet peinlichen Aussprache bet

letzten Tage am Freitagvormittag bie Leiter ber Kammer -

gtuppen in eindrucksvoller Weise ein Abkommen getroffen
hätten . Die Regierung habe dieses Abkommen durch die ein -

gebrachten Gesetzentwürfe bestätigt , bie hoffentlich halb ver -

abschiedet würben . Die Entspannung bes heutigen Vor¬

mittags hab : außerordentlich günstig auf . bie Börse gewirkt .
Die Rentenpapiere seien um einige Punkte gestiegen . Die

Mehrheit , bie bie Regierung bei ben letzten beiben Ab¬

stimmungen erzielte , habe ihr Ansehen gestärkt unb bem

Goldabfluß ein Ende gesetzt . Für bie am Samstag

bevorstehenbe n außenpolitischen Verhand -

Generalfeldrnarschall von Mackensen

86 Jahre alt .

Glückwünsche des Führers und der Wehrmacht .

Stettin , 6 . Dez . Generalfeldmarschall v . Mackensen

feierte am Freitag in voller geistige r und körper¬

licher Frische in seinem Landhause in Falkenwalbe bet

Stettin seinen 86 . Geburtstag .
Die Glückwünsche der Wehrmacht überbrachte der

fommanbierenbe General des 2 . Armeekorps und Besehls -

liabet im Wehrkreis II , Generalleutnant v . Blaskowttz .

Generalleutnant a . D . Meister überbrachte die G . uck-

w 'ünsche ber Offiziere der alten Armee .

Oberbürgermeister Faber gab dem ^ eldmarschaft von

der Ernennung zum Ehrenbürger ber Stabt Stettin Kennt¬

nis . Die Zahl ber eingelaufenen Glückwunschtelegramme
und Briefe war sehr groß .

311« bas Jungvolk und bie Junzmadels vor dem Hause
bes Feldmarschalls aufmarschierten , begrüßte sie Mackensen

herzlich und gab ihnen mahnende Worte mit aus den Weg ,
immer für Deutschland zu stehen . .

Der Führer unb Reichskanzler hat jolgenbes Glück¬

wunschtelegramm übersandt :

.Anläßlich Ihres 86 . Geburtstages gedenke ich stirer .

Herr Feldmarschall , mit ben aufrichtigsten Elückwün .chen

unb verbinde hiermit bie Hoffnung , daß Sie bem deutschen

Volke noch lange Zeit in Gesundheit erhalten bleiben .

Adolf Hitler .
"

Der Reichskriegsminister unb Oberbefehlshaber der

Wehrmacht übermittelte Generalfelbmarschall v . Mackensen

telegraphisch nachstehende Geburtstagswünsche :

„ Im Namen der Wehrmacht gedenke ich Ew . Exzellenz

am heutigen Tage mit ben aufrichtigsten Glückwünschen .

Heil Hitler !

Generaloberst von Blomberg .
"
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Wiesbadener Nachrichten .

Ganz Wiesbaden spendet für WHW .

Am „ Tag der nationalen Solidarität " .
Am heutigen Samstagnachmittag von 4 Uhr an wird

im ganzen Reich für das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes gesammelt . Die maßgebenden Persönlichkeiten von
Staat und Partei , Künstler und Ärzte , Rechtsanwälte und
Schriftleiter , Betriebsführer und Schriftsteller , alle setzen sich
an diesem „ Tage der nationalen Solidarität "

für ihre notleidenden Volksgenossen ein . Sie gehen auf die
Straße , um mit der Sammelbüchse in der Hand sich einzu¬
reihen in die große Armee der ehrenamtlichen Helfer für das
große Werk des Führers . Es ist ein Unterschied , ob man an
sonstigen Sammeltagen seine Spende in die Büchse fallen
läßt , oder ob man selbst wirbt um den Groschen des kleinen
Mannes oder den Scheck des großen . Wer im Vorjahre be¬
reits die Sammlung mitgemacht hat , der kann beurteilen ,
daß es nicht ganz leicht ist , den Kontakt mit dem vorüber¬
gehenden Volksgenossen zu finden . Aber nach kurzer Sammel¬
tätigkeit wird das anders . Wenn erst die Geldstücke in der
Sammelbüchse Platz gefunden haben , dann wird die Wer¬
bung schon freier . Manch scherzhafte « Wort fliegt vom
Sammler zum Geber und zurück . Aber trotz allem dringt der
ernste Erundton durch : der Zweck der Sammlung .

Wir Sammler wollen an diesem Tage zeigen , daß wir
uns mit ganzer Kraft cinsetzen für unsere Volksgenossen ,M rott uns mit ihnen verbunden fühlen . Sie sind uns un¬
bekannt , aber wir wissen und fühlen es , daß wir für die
Volksgemeinschaft arbeiten , in der wir alle nur einen
kleinen Teil bilden . Erst das gemeinsame Erleben der Zu -
mmmengehortakert schafft die Voraussetzung der wahren
Volksgemeinschaft . Es kommt nicht allein darauf an , was
gegeben wird , sondern wie gegeben wird .

An W i e s b a d e n sind etwa 750 Volksgenossen , die sich
für die Sammeltätigkeit zur Verfügung gestellt haben . Sie
verlassen Buhne und Schreibstube , Atelier und Betrieb : sie
gehen auf die Straße , die Sammelbüchse in der Hand Wie
rorr die Wiesbadener kennen , werden es sich diese nicht
nehmen lassen , auch in diesem Jahre wieder den bekannten
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens , für das Winter -
hilfswerk zu spenden .

Wenn jeder opfert , wird es möglich fein , allen Not¬
leidenden zu helfen . Wiesbadener ! Denkt daran , am

heutigen „ Tag der nationalen Solidarität !"

Wieder

Li , — Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom 1. 2an .
7 " a - Dez . gemeldeten Fremden beträgt 121051 Kurgäste
unö Passanten .

Nach den kräftigen Niederschlägen am vorigen Wochen -
e -: ende hat dre vergangene Woche die von uns erwartete

^ wesentliche Besserung der Witterung gebracht . Charakte -
K " susch für diese Besserung war in erster Linie eine bereits

| am Abend des vorigen Sonntags einsetzende Bewölkungs -
k abnahme , welche nach vorübergehenden Trübungen zu fast
| vollkommener Aufheiterung führte . Schon die erste Wochen -
M hatte reichlichen Sonnenschein und am Donnerstag
Mnd Freitag konnte sogar eine seit fünf Wochen nicht mehr
E » orgekommene Besonnung von mehr als 75 % der in
r unserem Gebiet überhaupt möglichen Dauer festgestellt
: weiden . Während der Luftdruck , welcher am vorigen Sonn -
; tag abnorm niedrig war , stetig gestiegen ist , sind die
^ Temperaturen im Laufe der Woche infolge polar -maritimer
f Luftzufuhr gesunken . In der Ebene war der Temperatur -
f rückgang verhältnismäßig gering und Nachtfröste wurden

hier nur vereinzelt beobachtet . In den höheren Lagen der
| Mittelgebirge dagegen war der polar - maritime Einfluß
c intensiver und die Temperaturen blieben dort in den letzten
| Tagen anhaltend unter dem Gefrierpunkt . Die Niederschläge ,

welche im Laufe der Woche noch auftraten , gingen daher rm
Gebirge schon seit Montag in Schneefälle über und führten

g zur Bildung einer Schneedecke , deren Höhe bereits um‘ die Mitte der Woche auf dem Feldberg im Taunus 15 Zenti¬
meter und auf dem Feldberg im Schwarzwald einen Meter

. erreichte .
Diese Entwicklung ist umso beachtlicher , als sich die all¬

gemeine Wetterlage im Laufe der Woche nur wenig umge -
ltaltet hat . Vor etwa zehn Tagen schien Lwar die Wirbel -
tatigkeit über Nordeuropa ihren Höhepunkt bereits erreicht
3u haben , doch bildete sich am vorigen Samstag über der

■■ Nordsee nochmals ein außerordentlich kräftiger Sturmwirbel
«us , der unserem Gebiet in der Nacht zum Sonntag unter
stürmischer Zufuhr milder Luftmassen starke Regenfälle
brachte . Diese Niederschläge setzten sich dann am Sonn¬
tag unter dem Einfluß eines neuen vom Kanal herange -
etlten Druckfallgebietes bis zum Nachmittag fort . Die dabei

- tn weniger als 24 Stunden gefallenen Niederschlagsmengen
waren vielfach ganz erheblich ; sie betrugen in Wiesbaden 24 ,
auf dem Feldberg im Taunus 27 und in Frankfurt a . 3JL

auf einen Quadratmeter . Die später von der Riick -
serte des nordeuropäischen Tiefs einstrümenden polar -
Maritimen Luftmassen , welche verhältnismäßig trocken
waren , bewirkten von Sonntagabend an eine kräftige Auf¬
heiterung und die Niederschläge ließen zunächst nach . Um
me Wochenmitte traten dann abermals Niederschläge auf ,
dieselben wurden aber nicht durch das nördliche Tief , sondern
durch Druckfallgebiete ausgelöst , welche sich vom Ozean her
Uber Frankreich nach dem Mittelmeer verlagert und dabei
«uch unser Gebiet berührt hatten .

Das nördliche Tiefdruckgebiet hat seine Lage bis heute
« rbehalten , es ist —jedoch unter dem Einfluß anhaltend
stergenden Luftdruckes weitgehend aufgefüllt worden und
eine Beunruhigung des Wetters von dort aus ist vorerst
mcht mehr zu befürchten . Dagegen ist es nicht ausgeschlossen ,

sich in niederen Breiten am Rande des Azorenhochs zu -
uachst immer wieder Störungen entwickeln , welche auch uns
«och einzelne Niederschlage bringen können . Im allgemeinen’

sich, jedoch der im Gang befindliche Luftdruckanstieg
weiter fortsetzen , so daß wir , von einzelnen
Storungen abgesehen , in der kommonden Woche
wit vielfach heiterem , trockenem , tagsüber mildem ," Uchts aber kälterem Wetter rechnen dürfen .

Das Wetter .

Störungen zu erwarten ?

Vom Sinn der Nürnberger
Jahrhundertfeier .

Von Dr .-Jng . e . h . Julius Dorpmüller ,
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn .

„ Die Eisenbahngleise und die Telegraphendrähte , das
sind die Notenlinien , von denen der Menschheit eine neue
groge Symphonia eroica aufgespielt wird "

. So schrieb im
Jahre 1882 der Eifenbahn - Dichteringenieur Max Maria von
Weder , der geistvolle Sohn unseres berühmten Komponisten
Karl Maria,von Weber . Damals waren die wichtigsten
Linien wohl fertig , aber das Netz noch in voller Verdichtung
begriffen und der Verkehr stieg von Jahr zu Jahr . Von
Weber , fühlte schon in dieser Zeit des Aufbaus jene , die
Erundsysteme überkommener Anschauungen erschütternde Ge¬
walt des ins Große gesteigerten Verkehrs , daß er in Ehr¬
furcht vor dieser gestaltenden Kraft den Vergleich mit der
„ Eroica "

zieht . Es ist eine menschliche Großtat gewesen , die
Naturkräfte in den Dienst des Verkehrs zu spannen und ihre
Macht wohltätig in den Ablauf des Lebens einzugliedern ,
damit eine höhere Lebensform geschaffen werde .

Im Gegensatz zu der industriellen Entwicklung des
vorigen Jahrhunderts wurde in der Verkehrswirtschafl schon
früher erkannt , daß sie keine eigenen Interessen vertreten
darf , sondern daß hier der Grundsatz zu gelten hat : Eemein -
nutz geht vor Eigennutz . Schon in frühester Zeit der Eisen¬
bahnentwicklung hat es Männer gegeben , die diese Notwendig¬
keit für das Verkehrswesen klar erkannten , während die doch
so selbstverständliche Übertragung des Prinzips auf die Ge -
samtwirtfchaft erst der nationalsozialistischen Zeit vorbe¬
halten blieb . Es sei nur der nachmalige badische Minister
des Innern Karl Friedrich Nebenius genannt , der schon im
Jahre 1836 in einem hervorragenden nationalökonomischen
Gutachten die Gemeinwirtschaftlichkeit der Eisenbahnunter¬
nehmungen dargetan hat und aus dieser Überzeugung her¬
aus als die zweckmäßigste Organisationsform für die Eisen¬
bahnen das Staatsbahnsystem empfahl und nachdrücklichst
vertrat . Seinem Einfluß ist es zu danken , daß Baden von
vornherein nur Staatsbahnen baute und stets dabei ge¬
blieben ist . Die übrigen deutschen Staaten aber , die aus
wirtschaftlichen und politischen Gründen das Privatbahn -
wstchn wählten , haben sich , ganz zum Unterschied von ihrer
Einstellung zur Industrie , ein so weitgehendes Aufsichtsrecht
gesichert , daß sie jederzeit , wo kapitalistische Gebarung in die
öffentlichen Interessen eingriff , für Abhilfe sorgen konnten
und,das ist wiederholt geschehen . Schließlich konnte Staats¬
minister von Maybach in den 70er und 80er Jahren dem
Willen unseres großen Bismarck gemäß die Verstaatlichung
der meisten preußischen Privatbahnen durchführen ; die an¬
deren deutschen Staaten folgten alsdann . Die bewußte Be¬
tonung der Gemeinwirtschaftlichkeit bei den deutschen Bah¬
nen , die in allen ihren Lebensäußerungen , wie Fahrplan -
gcstaltung , Tarisausbau , Finanzpolitik , Linienführung , Netz¬
verdichtung , Beschafsungswesen usw . zutage trat , führte zu
einer , bestimmten Geisteshaltung ihrer gesamten Beamten - ,
Angestellten - und Arbeiterschaft . Von Berufsstolz erfüllt ,
sind die Eisenbahner zu einer großen Einheit zusammenge¬
wachsen . Zahlrerche Selbsthilfeeinrichtungen und eine vor¬
bildliche soziale Fürsorge der Verwaltungen zeigen von
einem tiefwurzelnden Gemeinschaftssinn . Es gibt Familien ,
die durch drei und mehr Generationen im Dienst der Eisen¬
bahnen stehen .

Soziales Verantwortungsgefühl schafft sich sichtbaren
Ausdruck durch die Sammeltätigkeit der Führenden .

Ihr Opserwille verpflichtet jeden Deutschen zum
Opfern am Tage der nationalen Solidarität .

Am 7. Dezember dieses Jahres richten sich die Augen
aller Eisenbahner und die des ganzen deutschen Volkes auf
Nürnberg , die deutsche Geburtsstätte des modernen Ver¬
kehrs . Hier war vor 100 Jahren die Zeitwende , wo durch
die Tat der beschauliche Partikularismus zum politisch ge¬
einten Deutschen Reich unaufhaltsam sich wandelte . Weit
und schwierig war noch der Weg zur Vollendung . Heute
steht eine große , das ganze Land überdeckende Reichsbahn in
einem starken und geeinten Reich . Wenn wir den 7 . Dez .
in Nürnberg , der Stadt der Reichsparteitage , festlich be¬
gehen , so tun wir dies in Ehrfurcht vor einer heldenhaften
100jährigen Geschichte , in Ehrfurcht vor den Männern , die
in politisch zerrissener Zeit alte Formen mit gewaltigen
Schlägen zertrümmerten . Ihr Vermächtnis ist der jungen
Eisenbahngeneration zu treuen Händen übergeben und sie
wird es erhalten und weiterbauen zum Nutzen des deutschen

Die Nürnberger Feier soll ein gewaltiger General -
appell der deutschen Eisenbahner sein . Dort
findet das Bewußtsein Ausdruck , einem innerlich gefestigten
und geschlossenen Berufsstand anzugehören und als solcher
Glied eines großen und starken Volkes zu sein . Diesem Volk
zu dienen , ist seine vornehmste Pflicht und zugleich auch sein
höchstes Glück . Eine Kranzniederlegung am Ehrenmal im
Verkehrsmuseum zu Nürnberg gilt der Ehre der im Welt¬
krieg gefallenen Kameraden ; der deutsche Eisenbahner ge¬
lobt , sich ihrer würdig zu erweisen . In der Bescherung von
300 Eisenbahnerwaisen auf dem Nürnberger Weihnachts¬
markt zeigt er , wie einer für den anderen ernsteht , wie aus¬
geprägt sein Zusammengehörigkeitsgefühl ist . Der Eisen¬
bahner ist aber nicht nur ein wetterfester und eiserner Mann ,
er liebt auch die Freuds die er ebenso gern spendet , wie er
selbst an ihr teibhat ; stets pflegt er gute Kameradschaft ;
er fühlt sich seinem Volke verbunden . Symbolisch finden
diese Eigenschaften ihren Ausdruck in Nürnberg durch Platz¬
konzerte der Bühnschutzkapellen , in einem Kameradschafts¬
abend und durch die Parade eines Personenzuges , der mit
fröhlichen Gästen ins Blaue fährt .

Die Eisenbahnen haben « inst den innerstaatlichen , deut¬
schen Verkehr geschaffen und die bindernden Zollgrenzen
niedergerissen . Ebenso wie sie Wegbereiter einer deutschen
Einigung waren , so haben sie schon seit Jahrzehnten den
Weg der Völker zueinander , zum gegenseitigen Verstehen
gebahnt . Die Pflege eines starken

"
Auslandsverkechrs , die

internationale Zusammenarbeit der Eisenbahnverwaltungen
ist eine wichtige Vorstufe der Völkerverständigung . Auch hier
sind die Eisenbahnen Pioniere der Politik gewesen . Frei
von den Hemmungen der verschiedensten Art , frei von Haß
und Feindschaft konnten sie als gleichberechtigte Partner
fruchtbare Aufbauarbeit leisten . Wir freuen uns deshalb ,
zum Ehrentag der deutschen Eisenbahnen zahlreiche Ver¬
treter ausländischer Bahnen begrüßen zu können . Sie sollen
nicht , nur den technischen , organisatorischen und sozialen
Hochstand der Deutschen Reichsbahn kennenlernen , wir
führen sie auch zu den „ Straßen Adolf Hitlers "

, den Reichs¬
autobahnen . Möge auch dieser Besuch in der Welt weiter
zu «der Erkenntnis beitragen , daß im Dritten Reich wert¬
volle Kulturarbeit geleistet wird .

Erft wenn ein Volkstum in allen seinen Gliedern
an Leib und Seele gesund ist , ist Nationalstolz be¬
rechtigt .

Bedenke dies , Volksgenosse , am 7 . Dezember , am
Tage der nationalen Solidarität .

— Die Lichtbildervorträge des Herrn Dr . Fill wurden
am Freitagabend fortgesetzt im Vortragssaal des Museums
mit einem außerordentlich lehrreichen und anschaulichem
Vortrag über : „ Das Wunder des Vogelzüge s "

. Daß
Millionen und aber Millionen von Vögeln im Herbst nach
Süden fliegen und im Sommer zurückkehren zur Brutstätte ,
hat seit langem die Wissenschaft beschäftigt . Allmählich kommt
Licht in diese Tatsache , seitdem man die Flüge der einzelnen
Vögel , die beringt wurden , genauer erforschte . Besonders
wichtig wurden die Untersuchungen von Prof . Thienemann
in Rositten , in der dortigen Vogelwarte . Man konnte be¬
stimmte , sich wiederholende Flugbahnen feststellcn und da¬
neben die Winterquartiere der Tiere . Manche Vogelarten
fliegen an der Küste oder an Flüssen entlang , andere über
das trockene Land . Die Richtung ist westlich , meist südwestlich
und südlich , zum Teil bis Südafrika . Wie diese Flüge er¬
folgen , wurde an der Waldschnepfe , der Nebelkrähe , den
Staren , den Bachstelzen , Störchen , Kranichen , Rotkopf -
würgern , Rotrückenwurgern , Schwarzstirnwürgern , dem ost -
sibirrschen Regenpfeifer anschaulich durch Nachweis der Flug¬
bahn , zum Teil der Flugzeiten gezeigt . Neben Rositten ist
Helgoland mit seiner Vogelwarte von Bedeutung geworden .
Kleinere Warten wie zum Beispiel Schwanheim a . M .
wurden in neuester Zeit errichtet . Beobachtungen sind nur
an den großen Flugstrecken der Vögel von Wert . Anschließend
folgte ein Film über die Vogelwarte Rositten , ihre Vogel¬
sammlung , das Beringungsexperiment , die Untersuchung der
einzelnen Vögel usw . Die wieder recht zahlreichen Teil¬
nehmer folgten mit großer Aufmerksamkeit den klaren , jedem
verständlichen Ausführungen .

— Taunusbund ( Rhein - und Taunusklub ) . Es ist immer
dankenswert , wenn jemand , der eine Reise mit ihren viel¬
seitigen Eindrücken hinter sich hat , nicht nur sich selbst in
Form von Tagesbüchern oder dergleichen Rechenschaft ab¬
legt sondern auch alles Schöne , was Äuge , Ohr und Herz
in sich ausgenommen haben , einem weiteren Kreise seiner
Volksgenossen zur Kenntnis bringt . Aus diesem Gedanken her¬
aus berichtete der allen Tauniden durch frühere Vorträge
bekannte Lehrer Spang aus MainEretzenheim im Klub¬
lokal , Hotel „ Einhorn

"
, Über seine Wanderung durch

O b e r b a y e r n . Einleitend vermittelte Herr Spang einen
anschaulichen überblick über das Werden des heutigen Land -
schastsbildes aus grauer Vorzeit , der nördlichen Kalkalpen
und seines Vorlandes , welches sein jetziges Aussehen haupt¬
sächlich der Einwirkung der gewaltigen eiszeitlichen Gletscher
verdankt , welche das Vorland mit zahllosen Moränenhügeln
bedeckten , eine Erscheinung , wie man sie in Rorddcutschland ,
zum Beispiel im Gebiete des baltischen Höhenrückens , einer
ungeheuren Endmorän , mit den vielen dazwischen liegenden
Seen wiederfindet . Überleitend rotes der Redner auf die

Wechselbeziehungen zwischen Landschaftscharakter und
heimischer Bevölkerung hin , und zeigte an Hand anschau¬
licher Bilder ihre durch Jahrhunderte zäh festgehaltenen
Sitten und Bräuche . Im zweiten Teile seines Vortrages er¬
blickte man in schönen Lichtbildern die bekannten Bade - und
Kurorte Reichenhall , Berchtesgaden mit feiner herrlichen
Umgebung , die aus den Alpen strömenden Donauzuflüsse
mit anliegenden Städtchen , die malerischen bayerischen Seen
und die in ihrer Nähe gelegenen prunkvollen Königsschlösser .
Brausende Wasserfälle , steile Felsenwände , einsame friedliche
Dörfchen in weltabgeschiedenen Alpentälern weckten die
Sehnsucht nach einer Erholungsfahrt dorthin . Am Boden¬
see im malerischen Hafen von Lindau endete die Wanderung .
Dankbarer Beifall belohnte den Vortrag des beliebten
Redners .

— Olympia - Andenken . Der Propaganda - Ausschuß für
die Olympischen Spiele Berlin 1936 hat Richtlinien heraus -
gegeben über die Zulassung und Herstellung von Andenken
an die Olympischen Spiele 1936 . Die Olympischen Symbole
( die fünf ineinandergeschlungenen Ringe und die Olympische
Glocke ) , sowie der Name Olympia in allen seinen Abwand¬
lungen sind geschützt und werden lediglich für solche An¬
denken - Artikel freigegeben , die nicht nach Form , Material
und Venutzungszweck ihre Bestimmung als Olympia - An¬
denken entwürdigen .

— Von einem Radfahrer umgefahren . Ecke Steuben - und
Paulinenstraße wurde am Freitagabend eine ältere Frau
von einem die Steubenstraße herunterkommenden Radfahrer
umgerannt . Sie erlitt dadurch Verletzungen und mußte sich zu
einem Arzt begeben .

— Hohes Alter . Fräulein Magdalene K i r n e r ,
Clemenshaus , feiert am 8 . d . M . ihren 80 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Der langjährige Schwimmeister
des Städtischen Schwimmbades Wiesbaden , Wilhelm Stein ,
begeht am 8 . d . M . mit seiner Frau Maria , geb . Kohnke , das
Fest der silbernen Hochzeit . Stein hat Tausende im Schwim¬
men und Retten ausgebildet . Er ist Inhaber der staatlichen
Rettungsmedaille am Bande , des silbernen Ehrenzeichens
der DL

'
RG . für Lebensrettung , der silbernen Ehrennadel der

DLRG .. des Reichssportabzeichens in Gold , u . a . tn .
— Opferfchießen der ehern . 80er für das WHW . Am

Sonntag , 8 . Dezember , von 9 bis 16 Uhr , veranstaltet der
Regimentsverband chem . 80er , Ortsgruppe Wiesbaden , auf
den Schießständen an der Fasaneriestraße ein Opferschießen
für das Winterhilfswerk . Geschossen werden 3 Schuß , liegend
freihändig aus die 12er Ringscheibe . Jeder Teilnehmer er¬
hält eine Erinnerungsnadel . Diejenigen Schützen , welche
mindestens 30 Ringe schießen , werden mit einer Urkunde aus »
gezeichnet . . Der Reinertrag des Schießens fließt restlos dem
Winterhilfsroerk zu . Alle Freunde des Schießsports ■ sind
hierzu herzlichst eingeladen .

— Kurhaus . Ein genußreicher Abend wird am Montag
im kleinen Saale des Kurhauses geboten . Hubert Dierks
wird „ Ernstes und Weiteres " aus deutschem Schrifttum vor¬
tragen . Der durch viele Mitwirkungen dem Kuihauspubli -
kum bekannte Vortragende bringt die besten Voraussetzungen
mit : angenehmes Organ und gute Vortragstechnik .
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Der Spott des Sonntags

Nürnber

Da der Tv . Friesenheim ausgeschieden ist , mutzte die

ispielreihe vom Gauspielwart neu aufgebaut werden .

( 6 :4 ) .
( 11 :9 ) .

Ligaspielreihe vom Gauspielwart neu aufgebaut werden .

Dies war um so nötiger , weil auch durch mancherlei andere

Zwischenfälle der ursprünglich aufgestellte Plan schon arg

gestört war . So kommt es , datz morgen in Herrnsheim und

St Ingbert bereits Rückspiele ausgetragen werden — obwohl
bis jetzt nur der Tv . Hatzloch die Vorrunde beendet hat — ,
in Darmstadt und Kaiserslautern aber noch Vorspiele im

aeanuna .
Die Kickers , die um 10 .30 Uhr auf „ Kleinseldchen

die Sportfreunde Dotzheim empfangen , hoffen ,
den 3 . Platz behaupten zu können . Aber gerade der morgige
Gegner „ liegt nicht

" * besonders . Frühere Kämpfe beweisen

das . Wir halten daher diesen Spielverlauf für offen .

Polizei hat in FV . Sonnenberg - Rambach

den Gegner , der als einziger in der Vorrunde vor den

Grünen kapitulierte . . Dann ritz deren Pechsträhne nicht mehr

ab . Ob diesmal unter günstigeren Vorbedingungen der

Wendepunkt erreicht wird ? Anstotz um 2 .30 Uhr an der

Gcrsdorfsstratze . _ , .
SV . 1919 Biebrich ist ins „ Schwimmen

'
geraten .

Die letzten Spielergebnisse waren nicht gerade ermutigend .

Und der morgige Gegner ist außerordentlich spielstark . Wer

tipt da für den Platzverein ? Doch die Punkte sind so sehr

notwendig . Anstotz um 2 .30 Uhr , Dyckerhoffplatz .

Kreisklasse II :

Reichsbahn — . .
werden heuer als stärker ein ;

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

Kickers — Sportfreunde Dotzheim
Polizei - SV . — FB . Sonnenberg - Rambach
SV . 1919 Biebrich — SpVgg . Hochheim

( 2 : 0 ) .
( 5 :2 ) .
( 0 :2 ) .
( 4 : 0 ) .
( 1 : 6 ) .

TBiedee einmal 1 . Ttumbeig — Spalte 04

Fortgang Oet füööeutfdjen ^ ußbaU = lUtiftetrd ) aftsfpiele .

Kuzorra , Urban .

rnberg : Köhl : Billmann , Munkert ; Luder , Carolin ,
Oehm ; Gutzner , Eiberger , Friedel , Schmitt , Spietz .

Gange sind .

Sportverein , der am Sonntag eigentlich spielfrei

sein sollte , hat sein Spiel gegen Herrnsheim ^
vom

22 . Dezember vorverlegen lassen , weil an diesem ^ age
mehrere seiner Spieler durch Sonntagsarbeit verhindert

sind . Er steht vor einem schweren Gang . Die Herrnshcimer

find dieses Jahr zu Hause noch nicht geschlagen worden . Sie

liegen mit drei Längen vor dem Zweiten klar in Führung
und sehen siegessicher dem Kampf gegen den Drittletzten ent¬

gegen , dem sie dieses Jahr schon in Wiesbaden das Nach¬

sehen gegeben haben , während sie sich voriges Jahr aus den

Begegnungen mit dem SVW . nur einen Punkt gutschreiben
konnten . Seit dem Vorspiel ist ihr ohnedies schon recht

durchschlagskräftiger Sturm durch Stäche ( früher „ Jahn "

Worms ) noch erheblich verstärkt worden , so datz jetzt in der

Wormser Ecke der Wind noch schärser weht als seither . Der

SV 1898 Darmstadt hat das schon zu seinem Leid ersahren ,
und wir fürchten , datz es dem SVW . nicht besser gehen wird .
Eine Niederlage kann folgenschwer sein , denn wenn in

Kaiserslautern , wo sich die beiden Letzten gegen¬
übertreten , der SV . 1898 Darmstadt gewinnt — was

nach seinen vorjährigen glatten Erfolgen gegen die Pfälzer

angenommen werden darf — , dann steht der SV . Wiesbaden

am Sonntagabend an vorletzter Stelle ! Wir haben das Zu¬
trauen zu Mund : Hauser , Kolk : Krämer n , Krämer I , Bader ;
Endres , Eollenbusch , Kern , Bohrmann und Leimberger , datz

fie retten , was zu retten ist . Die Mannschaft fährt um

12 Uhr an der Nassauischen Landesbank ab .

In Darmstadt und St . Ingbert geht es um die

Rangordnung im Vordertreffen ; die Platzvereine haben da¬

bei die besseren Aussichten .

Vorentscheidung in der Bezirksklasse .

Polizei - SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich ( 6 : 3 ) .

Post - SV . Wiesbaden — VfL . Erbenheim ( 6 : 8 ) .
SB . 1919 Biebrich — NSK . Wiesbaden ( 6 : 4 ) .
Tv . 1846 Kastel — To . Kostheim ( 8 :3 ) .

In der Staffel 8 beginnen die Rückspiele . Mit

guten Vorsätzen und neuer Hoffnung starten besonders die

bisher Enttäuschten zur zweiten Runde .

Fällt die Entscheidung oder bleibt die Frage

nach dem Meister weiter offen ? Auf dem Polizeisportplatz
werden wir am Sonntagvormittag — Beginn um 11 Uhr —

die Antwort erhalten . Die Grünen fahren schwerstes Geschütz
auf . Wade ; Pflüger , Prior ; © totff , Rasche , Votz ; Werner ,
Horn , Bork , Bothe und Duensinq vertreten ihre Farben .
Der kraftvolle Durchreitzer Werner auf rechtsautzen und der

gefährliche Werfer Bork in der Mitte bedeuten für den An¬

griff der Polizei ohne Zweifel eine bedeutende Verstärkung .
Die Biebricher sind zur Zeit auch nicht schlecht gerüstet . Wir

halten sie für leistungsfähiger als beim Vorspiel . Kommt

die Polizei so langsam in Fahrt wie gegen die Post und

gegen Kostheim , dann können die Gäste durch eine gut aus¬

genutzte erste Hälfte ihr Glück machen . Sind aber beide

Mannschaften gleich schnell auf den Beinen , dann müßte die

Polizei das bessere Ende für sich behalten .

Und wer kann Schritt halten mit dem Paar
an der Spitze , die Post oder Erbenheim ? Das wird sich um

3 Uhr auf dem Platz
' an der Waldstratze ergeben . Mit

Karst ; Reist , Vomhoff ; Diester, . Strack I , Pregel ; Drack n ,
Haupt , Schuster , Dauer und Koch stellt die Post ihre beste
Mannschaft . Gelingt es , Heizer , den gefürchteten Scharf¬

schützen der Gäste , in Schach zu halten , dann wird Erbenheim
den 3 . Platz wieder an die Post abtreten müssen .

Viel vorgenommen hat sich der NSK . Allmäh¬

lich wird es aber auch Zeit . Mit Lauer ; Christmann . Kahl :

Kleinz , Hofmann . Löffler oder Fröhlich ; Thirols , Krieger ,
Emil Hartmann , Fritz Hartmann und Vertalotti rückt er um

10 .45 Uhr in Biebrich auf dem Dyckerhoffplatz so stark an

wie schon lange nicht mehr . Findet sich die Elf zu einer

Gemeinschaft , dann ist der SV . 1919 auf seinem eigenen Platze
nicht sicher .

Vor einem leichten Sieg , der eine Verbesserung
der Stellung verspricht , steht der Tv . 1846 Kastel .

2 . Mannschaften : Polizei — Tv . 1846 Biebrich

( 9 .45 Uhr , Eersdorffstratze ; Post — SVW . ( 1 .45 Uhr , Wald¬

stratze ) ; SV . 1919 Biebrich — NSK . ( 9 . 30 Uhr . Dyckerhoss-

Plätzen zu ,
'
wo am Sonntag die Meisterschaftsrückspiele er¬

öffnet werden . Es besteht kein besonderer Anlatz , aus die

Bedeutung der zweiten Runde hinzuweisen . Die Mann¬

schaften wissen , um was es jetzt geht , haben sie es doch schon
so oft erlebt , wie heitz umstritten die Punkte gerade an den

exponierten Positionen der Tabelle sind und wie schwer es

ist , sich namentlich an den Tagen durchzusetzen , an denen der

entscheidende Vorsprung oder der nicht weniger wichtige An¬

schluß erreicht werden soll . Hoffen wir , datz im Bezirk
Rheinhessen der Grundsatz der Ritterlichkeit und des fair
play weiterhin so hoch gehalten wird , wie es bisher zu kon¬

statieren war . Das Beispiel , das unsere Nationalelf zur
Bewunderung aller Engländer im grotzen Londoner Spiel
gab , hat hoffentlich auch den letzten aktiven Fußballer dahin

überzeugt , datz mit allen Ehren unterliegen ein wertvollerer
Gewinn ist , als ein Eewaltsteg , der weder dem wirklichen
Können noch dem Zweck des Rasensportes gerecht wird . Der

Sieg der Disziplin und Selbstüberwindung war immer noch
der schönste . Nicht diejenigen Mannschaften sind die geach -

tetsten und besonders gefragt , deren angeblich erfolgreiche
sportliche Laufbahn mit beschämenden Zwangsmaßnahmen
und Urteilen der Behörden befleckt ist , sondern diejenigen
Vereine , deren vorbildliche Haltung und darum wert¬
vollere sportlichere Leistung weit über den variablen

Tabellenstand gesetzt werden mutz . Darum hoffen und

wünschen wir , datz der Appell der Eaufachamts -

l e i t u n g an die Vereine und das Publikum , nie den Blick

auf die höheren Ziele des Kampfsportes zu verlieren , nicht
in Form der angekündigten scharfen Zwangsmaßnahmen
zur Geltung gebracht werden muß , wie dies , wir betonen dies

ausdrücklich , im Bezirk Rheinhessen noch nicht notwendig
gewesen ist . So soll sich die Sportkameradschaft selbst im

schärfsten Kampf auch weiterhin bewähren !

SV . Wiesbaden , der „ Herbstmeister
" 1935 , eröffnet

den zweiten Gang um 2 Uhr in Flö r s h ö i m . Wer sich

noch erinnert , wie schwer den Kurstädtern der Vorspielsieg
an der Frankfurter Straße gemacht wurde und weiter die

Stabilität des morgigen Gegners besonders auf eigenem

Platze berücksichtigt , wird zugeftehen müssen , daß der SVW .
vor einer Aufgabe steht , die er nur durch eine geschlossene

Leistung zu bewältigen vermag . Dem Angriff in der Auf¬

stellung Hombach l , Hombach II , Fuchs , Rühl , Schulmeyer
wird es nicht leicht fallen , sich mit der starken Flörsheimer
Hintermannschaft und den schwierigen Platzverhältnissen so

abzufinden , um den günstigen Verlauf . dieses wichtigen

Treffens von vornherein zu garantieren . Diesmal heißt es

ganz besonders : einer für alle , alle für einen . Nur unter

dieser Devise kann das Tagesziel erreicht und die sichere

Führung .behauptet werden .

Denn der SV . Kostheim wird im Tressen gegen FV .
1902 Biebrich seinen Vorspielsieg wiederholen wollen , um

wieder aktiv in die Entscheidung eingreifen zu können . Viel¬

leicht haben die Einheimischen die Unsicherheit der letzten

Wochen abgeschüttelt . Dann bedeuten sie für die Blauweißen

( und den Tabellenführer ) eine nicht zu unterschätzende Be¬

drohung . Der FV . 1902 hat die Punkte bitter notwendig .

Er bewies erst kürzlich in Mainz , wessen er fähig ist . Darum

geht er auch diesmal nicht ohne Aussichten in diesen schweren

Kamps . Schon ein Unentschieden wäre ein moralischer Sieg

und eine erhebliche Stärkung der zur Zeit nicht übermäßig

günstigen Position . Vorher Reserven , vormittags die

3 . Mannschaften . Auch in Flörsheim spielt vor dem Haupt -

treffcn die SVW .- Reserve .

Den Verlauf der übrigen Treffen setzen wir sinn¬

gemäß unter die Leitsätze unserer heutigen Vorbesprechungen .

Süddeutfäee Handball .

Gau Südwest :

TSV . Herrnsheim — SB . Wiesbaden

Jngobertia St . Ingbert — Tv . Haßloch I

Polizei - SB . Darmstadt — FSV . Frankfurt .

BfR . Kaiserslautern — SV . 1898 Darmstadt .

FV . Geisenheim — SpVgg . Nassau
FK . Oestrich — FSV . 1908 Schierstein

Auch in der Kreisklasse nehmen nunmehr sämtliche
Vereine die Rückrundentreffen auf . Im Wettlauf der bei¬

den Tabellenersten wird trotz der Schwere der Spiele wohl

kaum eine Änderung eintreten , denn die Geisenheimer
und Schier st einer stehen vor Aufgaben , die sie letzten
Endes auf Grund der Vorspielergebnisse auch diesmal be¬

wältigen müßten . Merkwürdigerweise haben speziell die

Rheingauer auswärts besser abgeschnitten , als zu Hause ,
bei der SpVgg . Nassau war dies ebenfalls der Fall . Viel¬

leicht liegt in dieser Tatsache der wahre Reiz dieser Be -

Reichsbahu - TSV . — Post - SB . ( 1 : 6 ) .

SV . Erbenheim — FK . Naurod ( 1 : 1 ) .

Tv . Bierstadt — SK . Waldstraße ( 2 :31 .

SB . Niedernhausen — FK . Eddersheim ( 2 :2 ) .

Auch der kleinste Wiesbadener Lokalkamps
■ ' ' '

Post hat seine Reize . Die Eisenbahner

_ _
'

ingeschätzt . Wenn die Post nicht

scharf aufpatzt , kann es leicht eine Revidieruna des Vorspiel¬

ergebnisses geben . Anstoß 2 .30 Uhr auf dem Reichsbahnplatz .

Vorher 2 . Mannschaften . — Der Kampf um die Führung ist

in vollem Gange . SV . E r b e n h e i m braucht ebenso eine

„ Hochform
" wie der aufgerückte SK . Wald st ratz e , denn

die morgigen Gegner zählen zu den stärksten der Krers -

klasse II . Überraschungen sind da nicht ausgeschlossen . ( Vor¬

her Reserven .) Und schließlich wird auch der Kampf der

Tabellenletzten sein Publikum finden , das tn Niedern -

hausen schon lange auf den ersten Sieg des Platzvereins

Das Pokalendspiel in Düsseldorf . ।

So volkstümlich wie in England ist der Pokal -Wett¬

bewerb in Deutschland ja noch nicht , schon deswegen nicht , |
weil ihm die Tradition fehlt , aber der Anfang war gar nicht

schlecht und es hat ganz den Anschein , datz „ der Pokal
" seinen

Weg machen wird . Am Sonntag soll nun im Düsseldorfer

Rhein ft adion , das schon manchen Erotzkamps erlebt hat ,
der erste deutsche Pokalsieger ermittelt werden . Zwei wür¬

dige Mannschaften haben sich die Berechtigung zu diesem

Kampf errungen : der 1 . FK . Nürnberg und der FK .
1904 Schalke . Es hieße Eulen nach Athen tragen , wollte

man dem geschätzten Leser breit erzählen , was diese beiden

Vereine für den deutschen Fußballsport bedeuten und bedeutet

haben . Jeder Fußball - Säugling weiß , daß der 1 . FK . Nürn¬

berg fünfmal den deutschen Meistertitel errang , baß er tn

seiner Glanzzeit , vor rund einem Jahrzehnt , fast unbesiegbar

war und durch Erfolge über die besten europäischen Mann¬

schaften Ruhm und Ehre in der gesamten Futzballwelt er¬

warb . Diese erfolgreiche Nürnberger Generation ist ab¬

getreten , aber der alte Klubgeist lebt noch und der Nach¬

wuchs ist auf dem besten Wege , in die Fußtapfen der Kalo ,

Riegel Stuhlfauth , Kugler , Schmidt , Träg und wie sie alle

heißen , zu treten . Es kommt schließlich nicht von ungefähr ,

datz die Nürnberger in den letzten Jahren wieder in der

starken bayerischen Liga die erste Geige spielen und sich letzt

auch allen Tücken eines kräfteraubenden Pokalwettbewerbs

gewachsen gezeigt haben . Die heutige Nürnberger Els kann

viel , sie kann spielen und kämpfen und sie ist ein würdiger
Vertreter süddeutschen Futzballkönnens , das sich ja immer

noch im Reich großer Wertschätzung erfreut . — Und Schalke
1904 ? Nun , die „ Knappe n " spielen heute tm deutschen

Futzballsport jene überragende Rolle , die einst den süddeut¬

schen Spitzenmannschaften zukam . Der Meister der beiden

letzten Jahre stellt heute zweifellos die bestabgestimmte

Mannschaft ins Feld . Technik und Kraft paaren sich hier tn

fast vollendeter und idealer Weise , ein Verdienst nicht zuletzt

jenes alten und erfolgreichen Klub - Spielers , der heute das

Zepter als Sportlehrer in Gelsenkirchen schwingt : Bumbas -

Schmidt . Diese Schalter Elf hat den Ehrgeiz , neben dem

öieiftertitel auch noch den Pokal zu gewinnen , und nach Lage
der Dinge sind ihre Aussichten die denkbar besten . Aber

man erinnere sich des Meisterschafts - Endspiels vor zwei

Jahren das ebenfalls von Schalke und Nürnberg bestritten
wurde

'
und das den „ Knappen

" erst buchstäblich in letzter
Minute den nicht mehr erhofften Sieg brachte , nachdem der

„ Klub " bis zur 88 . Minute 1 :0 geführt hatte . Jener

„ Klub "
, nur noch etwas geschlossener und auch spielerfahrener ,

wird in Düsseldorf ( schade , daß dieser Ort die Nürnberger

etwas benachteiligt ) der Schalter Meisterelf gegenübertreten .

Wer wird dieses volkstümliche Pokalendspiel gewinnen ?

Schalke ist Favorit , aber Nürnberg ist mehr als nur ein

Außenseiter .

Dem Schiedsrichter Alfred Birlem ( Berlin ) werden

sich die Mannschaften wie folgt stellen :

Schalke : Mellage ; Bornemann , Schweitzfurth ; Tibulski ,

Nattkämper , Eellesch ; Kallwitzki , Szepan , Portgen ,

wartet . * „
-rügend ' Sportverein Wiesbadey meldet . Ge¬

mischte Jugend — 2 . Jungmannschaft Post - SV . 8 .30 Uhr ;

1 . Knaben - Knaben Post - SV .. 10 Uhr . Beide Spiele fin¬

den an der Frankfurter Straße statt . Jugend — Jugend
SK Waldstraße , 9 Uhr ; 2 . Knaben — 2 . Knaben SK .

Waldstraße , 11 .15 Uhr . Beide Spiele finden aus dem Sport -

platz an der Waldstraße statt .
FV . 190 2 Biebrich : Die 8 - ^ ugend tragt ihren

Lokalkampf gegen die gleiche Elf des SV . 1919 Biebrich

um 9 Uhr auf dem Sportplatz an der Nassauer Straße aus .

Vorher stehen sich die ^ - Mannschaften beider Vereine gegen¬
über . Um 12 Uhr empfängt die gemischte Jugend die Sp .-

Vgq Nassau auf demselben Platz . Die 1 . Schüler haben

SpVgg . Nassau um 1 .30 Uhr auf dem Sportplatz an der

( SSJ - 3 . R ,
9 .15 Uhr , Lessingstrage .

Süddeutsche Gauliga im Kampf .

Fast unmerklich sind wir bereits im Süden bei den Rück¬

spielen angelangt , allerdings hat noch eine ganze Reche,von
Mannschaften Vorspiele auszutragen , der SV . Waldhoz tn

Baden deren sogar noch fünf ! Es ist ja hinreichend bekannt ,

worauf die unterschiedliche Spieltätigkeit der Vereine zuruck -

zuführen ist . Die verantwortlichen Männer werden tn den

nächsten Wochen Mühe haben , all das nachzuholen , was ver¬

säumt worden ist . Terminnot droht , das bedeutet — rote so oft
L für viele Mannschaften eine ununterbrochene , lange Serie

von Spielen und einen besonders großen Krastetnsatz .

EauSüdwest :

Borussia Neunkirchen — Eintracht Frankfurt ( 1 :3 ) .

Union Niederrad — FK . Pirmasens ( 2 : 3 ) .

Wormatia Worms — FV . Saarbrücken ( 4 : 1 ) .

FSV . Frankfurt — Opel Rüsselsheim ( 2 :2 ) .

Zwei Meisterschaftsanwärter treffen sich im Saargebiet :

Borussia Neunkirchen und Eintracht Frank¬

furt Die Frankfurter haben endlich die lang ersehnte
Verstärkung im - Sturm erhalten , was sich sicher bet dem

schweren Spiel in Neunkirchen günstig auswirken wird .

Ob allerdings ein Sieg über die technisch vorzüglichen und

auch kampfkräftigen Borussen gelingt , muß abgewartet wer¬

den . Union Niederrad ist auf heimischem Boden gegen

den F K . P i r m a s e n s in Front zu erwarten , ebenso spricht

alles für einen Sieg von Wormatia Worms über den

FL . Saarbrücken . Schon das Vorspiel endete ,
mit

einem glatten Wormser Erfolg . Der FSV . Frankfurt

sollte diesmal gegen Opel Rüsselsheim mehr als ein

Unentschieden herausholen können . Die Kickers vffen -

bach kommen kampflos zu zwei Punkten , denn Pyonix

Ludwigshafen ist noch gesperrt . Die Offenbacher

iresfen nun im Gesellschaftsspiel auf die Stuttgarter

Sportfreunde . ™ . . . .
Gau Baden : Freiburger FK . — SV . Waldhos ,

Phönix Karlsruhe — 1 . FK . Vforzheim , ML . Reaarau —

VfB . Mühlburg , Germania Brötzingen — VfR . Mannheim .

Gau Wiirttemberg : VfB . Stuttgart, - SK . Stutt¬

gart , Stuttgarter Kickers —- Sportfreunde Eßlingen , Ulmer

FV . 1894 — 1 . SSV . Ulm . _ ,
Gau Bayern : SpVgg . Fürth — Wacker München ,

Bayern München - ASB . Nürnberg ( 3 :0 ) , 1860 München

— FK . München ( 0 :0 ) , BK . Augsburg — FK . Schweinfurt .

Die Rückrunde beginnt .

Bezirk Rheinhessen :

SB . Flörsheim — SB . Wiesbaden ( 2 :3 ) .

TV . Kostheim — FV . 1902 Biebrich ( 2 : 1 ) .

FSB . 1905 Main ; — SB . Mörfelden ( 2 : 1 ) .

Tnra Kastel — SpVgg . Weisenau ( 3 :3 .

Viktoria Walldorf — FBgg . 1903 Mombach ( 0 : 1 ) .

Germania Okriftel — Hassia Bingen ( 9 : 1 ) .

Von Winterhilfsspielen und White - hart - lane wendet

sich der Blick der Fußballfreunde wieder den rheinhessischen
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Das Winterhilfskeaeln am 1. Dezember
bei starker Beteiligung ein voller Erfolg für den Kegel

'
war

Kegelsport .

Wirtschaftliche Wochenschau

„ Wer sein Volk liebt , beweist es einzig durch Opfer ,
die er für dieses zu bringen bereit ist .

"

Volksgenosse , handle heute nach den Worte » des
Führers .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite »
und Las Unterhaltuugsblatt .

Der Doppelmord in Heidelberg .
Eine Verhaftung in Karlsruhe .

— Karlsruhe , 6 . Dez . Am Mittwoch ist in Karlsruhe
ein auf Wanderschaft befindlicher 27jähriger
Mann aus Oberschlesien verhaftet worden , an dessen
Kleidern und Wäsche Blutspritzer festgestellt wer¬
den konnten . Der Verhaftete war in der Tatzeit in Heidel¬
berg . Die weiteren kriminalpolizeilichen Ermittlungen wer¬
den Klarheit darüber bringen , ob man in ihm den Täter

gesagt hat .

HIU , VU.Q VfcV

Sendungen jedes Senders
in einer Woche beschrankt werve . Jede .einzelne dieser Sen¬

dungen müsse eine beispielhafte Tat im Gesamtrundfunk
werden , damit die Hitlerjugend die Maßnahme des Reichs¬
sendeleiters rechtfertige , daß es in Zukunft außer der „ Stunde
der jungen Nation " keine festen Reichssendungen mehr geben
solle . Eine der HJ .- Sendungen werde die Deutsche
Morgenfeier sein , die ein wertvoller Bestandteil des

Rundsunkprogramms geworden sei .

Sieben Arbeiter getötet beim Einsturz
eines Brückenpfeilers .

Belgrad , 6 . Dez . Wie die „ Politika
" aus Agram be¬

richtet , ereignete sich beim Bau einer Brücke über die

Mreschnitza in Kroatien ein schweres Unglück . Ein
i .n Bau befindlicher Pfeiler stürzte ein und begrub
unter einer Last von 56 Tonnen Beton sieben Arbeiter ,
die nicht gerettet werden konnten . Durch den Einsturz
wurde auch ein Holzgevüst mitgerissen , wobei zwei Ar¬
beiter schwer verletzt wurden . Das Unglück ereignete
sich in der Nähe des Ortes Generalski 'stdl . Über die

Ursache des Einsturzes ist eine Untersuchung eingeleitet
worden .

Rundfunk - ESe .

Beachte » Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Heitere Klänge . 18 .15 Uhr :

„ Necken und Füttern verboten "
. Tiere besuchen den Menschen¬

zoo . 19 Uhr : Kleines Konzert . 20 .10 Uhr : „ Ruck -Zuck
"

. Ein
heiterer musikalischer Wettstreit .

Breslau : 15 .10 Uhr : Kleines Konzert . 19 Uhr : Die
Woche klingt aus . 20 .10 Uhr : Zwei frohe Stunden als

„ Dienst am Kunden " . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .
Hamb urg : 18 Uhr : Komponistenstundc . 19 Uhr :

Blasmusik . 20 .10 Uhr : „ Ihre Hoheit , die Tänzerin
"

. Operette
von Eoetze . 24 Uhr : Tanzmusik .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgelvespermusik . 20 .15 :

Dorsabend . 20 .50 Uhr : Musik von Sibelius . 22 .35 Uhr : Tanz¬
musik .

Leipzig : ,20 .10 Uhr : Bunt wie die Welt . — Von der
Ouvertüre bis zum Finale . 22 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Saarbrücken : 19 Uhr : Kleine Abendmusik . 20 .10 :
NS .-Funkfest an der Saar . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .

Stuttgart : 15 Uhr : HJ .- Funk . 16 Uhr : Schaltet
Stuttgarts Welle ein , heute wollen wir lustig sein . 19 Uhr :
Kleine Stücke für Violine und Klavier . 19 .20 Uhr : Heiter¬
keit und guter Rat . 20 .10 Uhr : Bunter Abend .

Keine Reichssendungen mehr .

Rur noch Stunde der jungen Nation .

Ronnefeldtes
1 * in Dosen | v

das beliebte Weihnachtgeschenk

der vermehrte Anbau von Frühkirschen empfohlen . Bürger¬
meister a . D . S p o r k h o r st bestätigte auf Anfragen aus der
Versammlung , daß Verordnungen über das Entfernen von
wilden Kirschen an Hecken und Zäunen erlassen würden , da
diese wilden Kirschen die Vermehrung der Kirschfliege be¬
günstigen . Als neuer Kassenführer wurde Hch . Stemmler jr .
eingeführt . Die Frühjahrsversammlung soll in Wiesbaden -
Rambach stattsinden . Zum Schluß wurde noch beschlossen ,
auch in Alt -Wiesbaden einen Obst - und Eartenbauverein
zu gründen , und zu diesem Zweck zu einer Versammlung
heute , Samstag , im „ Thüringer Hof

"
einzuladen .

weg . Infolge von Terminschwierigkeiten war es leider nicht
mehr möglich , vor diesem Spiel erst noch Auswahlspiele aus¬
tragen zu lassen , so daß die Mannschaft der Städte Mainz /

^ Wieshaoen bei diesem ersten Spiel noch ohne weitere Vor¬
bereitungen aufgestellt werden mußte . Für die späteren

।Spiele sollen jedoch Auswahlspiele angesetzt und die Termine
'

hierfür in den Terminlisten der Vereine fest verankert wer¬
den . Die jetzt für das Spiel aufgestellte Mannschaft setzt sich
in der Hauptsache aus Spielern der beiden spielstarksten
Vereine von Mainzund Wiesbaden zusammen . Mainz stellt
hierbei 6 Spieler , Wiesbaden 5 Spieler . Dadurch , daß man
die Mannschaftsteile möglichst zusammen gelaßen hat , dürste

? auch ohne Auswahlspiel eine recht spielstarke Mannschaft zu -

Abwehr gegen Reichsmart - Schmuggel .
Die Reichsregierung hat sich zu einer neuen divisenpoli -

tischen Maßnahme genötigt gesehen : dem Verbot der
Einfuhr von Reichsmarknoten , Es wurde erfor¬
derlich , weil , unter Verletzung der bestehenden Gesetzesoor -
schriften , in steigendem Mäße Reichsmarknoten ins Ausland
geschmuggelt wurden und dort dann ein so starkes Angebot
verursachten , daß ein erhebliches Disagio entstand . Das
könnte den Eindruck erwecken , als werde der Wert der deur -
fchen Währung angetastet . In Wirklichkeit ist dieses Dis¬
agio aber nur die Wirkung eines illegalen Mark¬
notenhandels auf einem illegalen Markt . Die legal
erworbene Reichsmark , die aus frei übertragbaren auslän¬
dischen Guthaben stammt , hat nach wie vor ihren vollen
Wert . Dem irreführenden Spiel der Martschieber soll aber
nun vorgebeugt werden . Deshalb das Verbot .

Die wirtschaftliche Gesundung macht Fortschritte .

Übrigens liegen ja , auch mancherlei Merkzeichen dafür
vor , daß die innere wirtschaftliche Gesundung
in Deutschland immer »»eiter « Fortschritte macht . So ist
z. B . der Eesamtschuldenstand der größeren Eemeindekörper -
schaften ( der Groß - und Mittelstädte über 50 000 Einwohner
und der Provinzialverbände ) in dem am 30 . Juni 1935
schließenden Vierteljahr um rund 17 Mill . RM . gesunken
und beträgt nur noch 6,9 Milliarden RM . Wenn man sich
erinnert , daß gerade die Gemeinden von der Schuldenwirt¬
schaft der ehemaligen Machthaber stark in Mitleidenschaft
gezogen wurden und zum Teil unter der Last ihrer Ver¬
pflichtungen zusammenzubrechen drohten , wird man das Er¬
gebnis der Bemühungen , sie abzubürden , als besonders er -

lreulich empfinden . Auch die Umschuldung macht wei -

Aus der Reichstagung des HJ .- Funks nahm Reichssende¬
leiter Hadamovsky das Wort zu einer Kritik an der

bisherigen Programmgestaltung des deutschen Rundfunks .
Die Programmgestaltung müsse den Weg zum gesamten
Volke finden . Künftig dürfe nur der sich tm Rundfunk mit

grundsätzlichen Ausführungen an die Öffentlichkeit wenden ,
der ebn Nachweis erbringen könne , daß die größten deutschen
Versammlungssäle für eine Kundgebung mit ihm zu klein

geworden sind . Der Reichssendeieiter gab weiter bekannt ,
daß in Zukunft keine Reichssendungen mehr statt -

finden werden . Auch die bisherige „ Stundeder Nation "

geht ein . Einzige Rcichssendung neben ganz großen Er¬

eignissen , wie Führer - Reden , bleibt die „ Stunde der

jungen Ration “
. Über die Funkarbeit der Hitlerjugend

teilte Obergebietsführer Zerff weiterhin mit , daß die An¬

zahl der HJ .- Sendungen aus 4 Sendungen jedes Senders
- - — Woche beschränkt werde . Jede .einzelne dieser Sen -
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fluf den fjotfeirfclöctn .

Städtekampf Mainz/Wiesbaden gegen Frankfurt a . M .

E Zur Hebung des Hockeysports in unserem Gau wurde

St auch ein Städtewettkamps Mainz/Wiesbaden gegen
rnkfurt ins Leben gerufen , der zu einer ständigen Einrich -

r tung werden und allzährlich abwechselnd in Mainz , Frank -
d surr und Wiesbaden ausgetragen werden soll . Der erste■ a htASAt- 4-- — r - ____ _ ______

Reichsb . -TSV . Wiesb . — Sportverein ( Junioren ) ( 8 :4 ) .
To . Auringen — Tu . Niedernhausen ( 8 :4 ) .

Wer wird Zweiter ? Wohl der Tv . Auringen ;
denn es ist anzunehmen , daß er in seinem letzten Spiel da¬
heim — um 3 Uhr — Niedernhausen abermals niederhalten
kann . Sportvereins Junioren haben es schwerer ; sie müßten
schon — um die gleiche Zeit — den Meister auf seinem Platze
Magen . Sportvereins Spiel gegen SK . Waldstraße , das
----- igen Sonntag nicht durchgeführt werden konnte , wird

Dezember nachgeholt .' Bei der Jugend sollte der führende VfL . Erbenheim
auch um die Klippe am Schiersteiner Hafen — 1.45 Uhr —

. kommen . Ein Platzwechsel ist zwischen den Nächsten , SVW .
und Tv . 1846 Biebrich , möglich , die um 8 .45 Uhr auf dem

, Dyckerhoffplatz zusammentreffen . Die „ Sportfreunde " er¬
scheinen als Vorletzter noch stark genug , um den Letzten ,
NSK ., — um 9 .45 Uhr auf dem Platz an der Mosbacher
Straße — nicht aufkommen zu lassen .

tere Fortschritte . Im Vierteljahr April bis Juni sind allein
45 Mill . RM . Schatzanweisungen in das Verfahren einbe¬

zogen worden .

Ein anderes Zeichen dafür , daß Deutschland sich wirt¬

schaftlich merklich erholt hat , ist die steigende Aktien -
rendite . Nach den im Oktober bekanntgegebenen Divi -
denLenveränderungen , über die das Statistische Reichsamt
jetzt eine Untersuchung veröffentlicht , hat sich der Ertrag der
Aktien erneut gehoben . Die Durchschnittsdividende aller an
der Berliner Börse gehandelten Stammaktien hat sich auf
4,28 % erhöht , und das ist 0,78 % mehr als zur gleichen Zeit
des Vorjahres . Da sich die Aktienkurse gegen Ende Sept ,
ermäßigt haben , ist die Rendite auf 3,9 % gestiegen . Auch
das ist höher als im Vorjahre .

Schacht lehnt jede Inflation ab .
Es ist gut , daß in selben Moment , in dem diese Maß¬

nahme erfolgt , der beauftragte Reichswirtschaftsminister
und Reichsdankpräsident Dr . Schacht auf der Leipziger
Tagung der DAF .- Walter Gelegenheit genommen hat , noch
einmal mit sehr eindringlichen und ganz unzweideütigen
Worten seine Stellung zur Währungsfrage darzulegen . Er
wies die Möglichkeit einer Inflation entschieden zurück und
erklärte : „ Ich garantiere Ihnen , daß ich diesen Betrug nie¬
mals mitmachen werde , wenn er irgendwo empfohlen wird ,
und Sie haben das Wort des Führers dafür , daß er dies
niemals zulaßen wird .

" Das sollte eigentlich zur Beruhi¬
gung über die Sicherheit der deutschen Währung genügen .

Aus den Vororten .

Wiesbaden - Biebrich .
Am Donnerstagnachmittag fand im Cafe „ Rheinhöhe

"

eine stimmungsvolle Adventsfeier für die Frauen -
p bauernschaften von Wiesbaden , Wiesbaden -Biebrich und
j Wiesbaden -Schierstein statt . Die Kreisabteilungsleiterin
' Frau Meier , Schierstein , begrüßte die Bäuerinnen und

Jungbäuerinnen und sprach anschließend über den Zweck
der Frauenbauernschaften und die Pflichten der Bäuerin in

► der Erzeugungsschlacht . Die Schülerinnen der Bäuerlichen
v Werkschule hatten sich ganz besonders um die Ausgestal -"

tung der Feier verdient gemacht , und den Saal mit Tannen -
grün und Kerzen weihnachtlich geschmückt . Viel Beifall
landen die Eesangsvorträge und Sprechchöre der jungen
Mädchen . Hilde Wisseborn , Rambach , machte sich als
Nikolaus sehr gut , auch die Gedichtvorträge von Tilly Stern «
berger , Kloppenheim , und Gussi Kern , Nordenstadt , bereite -
ten viel Freude .

Wiesbaden - Schierstein .

fr Nachdem vor kurzem infolge der stark auftretenden
Masern die alte Schule hatte geschloßen werden müßen ,

- konnte in den letzten Tagen der Unterricht wieder ausge¬
nommen werden , da die Krankheit im Abflauen begriffen rst .

Am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag der kommen !
den Woche ist für die Frauen und Mädchen des Reichsnähr¬
standes ein Backkurfus unter Leitung von Fräulein
Herkanrath von der Bäuerlichen Werkschule vorgesehen .

Wiesbaden - Igstadt .

Die diesjährige Herb st Versammlung des Bezirks -
Nnd Obstbauverbandes Wiesbaden fand im Gasthaus Kleiii -

Amidt in Wiesbaden - Igstadt bei guter Beteiligung statt .
Nach her Eröffnung der Versammlung durch Bezirksbauern -
jührer Schäfer . Wiesbaden - Schierstein , hielt der Bezirks -
lachwart für Obstbau , Peter Köttel , einen äußerst lehr¬
reichen Vortrag über das Thema : „ Welche Baumformen
und welche Unterlagen eignen sich am besten in unseren An -
banverhältnißen ? " Der Redner verbreitete sich über die ge -

ergnetsten Unterlagen und gab aus feinem Erfahrungsschatz
Maus die hauptsächlichsten Anweisungen . Diplom -Obstbau -
' U' pektor Heyelrnann , Me » baden , fand mit feinem Vor¬

tag : „ Wie kann die Obsterzeugung in unserem Gebiet durch
« aumpflege verbeßert werden ? " ebenfalls starkes Jntereße .

Ottssachwart für Obst , Unkelhach , W .- Frauenstein .
Wuchtete über die guten Erfahrungen , die mit Kleb -
Krttelii gemacht worden waren . Einen breiten Raum in der

Aussprache nahm die Bekämpfung der hier großen Schaden
anrichtendrn Kirschfliege ein , gegen die ein wirksames Be -

lampfungsmittel noch nicht gesunden worden ist . Als Not -
neyclf wurde geraten , im Herbst den Boden mit Kalk zu 6e =
ureuen und bann umzugraben . Da die Kirschfliege die Früh -

ruschen weit seltener bejällt , als die späteren Sorte » , wurde

platz ) ; Tv . 1846 Kastel — Tv . Kostheim . Die Spitzengruppe .
Polizei , SVW ., NSK ., wird kaum gesprengt werdem

Kreis Wiesbaden

Kreisklasse I :
Turnerbuud Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden ( 2 : 6 ) .
Sportfreunde Wiesbaden — Tgd . Schierstein ( 4 :9 ) .
Tv . Breckenheim — Tgd . Winkel ( 4 :13 ) .
Tfchft . Wallau — Tschft . Geisenheim .

JBIau oder Rot ? So einfach wie im ersten Gang
' st die Auseinandersetzung zwischen den beiden großen Wies¬
badener Turnvereinen auf „ Kleinfeldchen " diesmal nicht ;
Anwurf bereits um 2 Uhr ! Eintracht kommt mit Fischer ;
Debus , Fliegen ; Clouffier , Weßel , Waterfeld ; Eeipel ,
Jericho . Friedrich , Bauer oder Weber und dem aus Sachsen
zurückgekehrten Saeglitz ; Turnerbund stellt Schönhalr ;
Marti » I , Metz ; Martin II , Egert , Ferdinand ; Woelbert ,
Schnabel , Scherf , Munch und Thronicker . Also auf beiden

a !tenMeitt teS Stu ^ ehot ® ic Begegnung hat wieder ihren

Richt ohne Hoffnung sind die „ Sportfreunde "
,

die um 11 Uhr auf ihrem Platz an der Mosbacher Straße
die Tgd . Schlerstein empfangen .

„
2 m . ? ä " dchen kämpfen die Rheingauer Mannschaften .

!,r Beide Spiele fangen um 3 Uhr an . Mit Wonne werden die
Breckenheimer ihre hohe Vorspielniederlage wettmachen .
Dagegen wird Wallau bei seiner ersten Begegnung mit
Eeisenheirn auch zu Hause den kürzeren ziehen .

Kreisklasse II :

^ " de
,

gekommen sein Ob diese allerdings stark genug ist ,
bCr- S “ n3 vorzüglich zusammengestellten

; r ^ r ;flUrtet Atadtemannschaft voll gewachsen zu sein , ist sehr
.Frankfurter Mannschaft genau so stark ein -

zuschatzen ist wie auch die offizielle Gau - Elf . Die Mann¬
schaften stehen wie folgt :

Mainz/Wiesbaden :
Tor : Höfel (Mainzer HK .) ;
Berteidigung : Wahl II ( Mainzer HK .) , Jencquel

( Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub ) ;
1* aiy >

e -Iiet2 ^ : Zimmermann und Maurer ( beide
Mainzer HK .) , Bruch ( WTHK .) ;

" n HI ( Mainzer HK .) , K . Niedermayer ,Kfllan , M Niedermayer ( sämtlich WTHK .) , Mundo
( Mainzer HK .) .

Als
. Ersatz sind noch aufgestellt : Knobloch ( Mainzer

HK .) Schwethelm ( WTHK .) und Müller ( DHK . Wies¬
baden ) .

Frankfurt a . M . :
Tor : Henke ( Ffm . 1880 ) ;
Verteidigung : Thon ( Allianz ) , Stoewer ( Höchst ) ;
Läuferreihe : Schimpf ( Allianz ) , Bargon ( Ffm .

1860 ) , Schäfer ( Ffm . 1880 ) ;
^ " Srif f : Rahmann ( Ffm . 1880 ) , Kunz ( Sachsenhausen

1857 ) , Weber ( Höchst ) , Paffte und Ruck ( beide
2 . E . - Sportverein ) .

Vor dem Städtekampf der Männer Mainz/Wiesbaden
gegen Frankfurt ist auf dem gleichen Platz noch ein W e r b e -
spielder Frauen vorgesehen , in dem sich die Klub -
mannlchaften des HK . Mainz und Wiesbadener Tennis - und
Hockey -Klubs gegenüber treten werden . Der Beginn dieses
Spiels ist auf vormittags 10 Uhr angesetzt .

DHK . Wiesbaden — Mainzer RV .
Der Deutsche Hockey - Klub empfängt am Sonn¬

tag die Hockeyabteilung des Mainzer Ruderoereins auf
feinem Platz an der Rikolasstraße . Es spielen : 1 . Mann¬
schaften um 10 Uhr , Junioren um 11 . 15 Uhr .

HK . Höchst — WTHK .

. Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub
hat für morgen Sonntag einen Klubkampf gegen den HK .
Höchst vorgesehen , der mit mehreren Mannschaften in Höchst
zum Austrag gelangen soll . Da ein großer Teil der Wies¬
badener Mannschaft auch zu dem für Sonntag in Mainz vor¬
gesehenen Stäbtetampf Mainz/Wiesbaben gegen Frankfurt
aufgestellt ist , ist das Spiel der 1 . Männer auf heute
Samstag nachmittag vorverlegt worden . Auch das Spiel
der 1 . Frauen mußte verlegt werden , damit die Wiesbadener
Spielerinnen zu dem für Sonntagvormittag vor dem Städte¬
kampf in Mainz angesetzten Werbespiel der Frauen zur Ver¬
fügung gestellt werden konnten . In Höchst spielen deshalb
am Sonntag nur die 2 . Männer , die Jugend und die
2 . Frauen . '

Regeln .

Vorkämpfe zu den Deutsche « Meisterschaste » .
Morgen Sonntag , 8 . Dezember , starten int Kegel¬

sporthaus . Waldstraße 111 , ab nachmittags 3 Uhr ,
die 20 Besten des „ Vereins Wiesbadener Kegler

"
( E . V .) um

den Titel des Meisters für 1936 auf Asphaltbahnen . Große
Anforderungen werden an das Können der Starter gestellt ,
denn es sind rund 200 Kugeln zu werfen mit Bahnwechsel
über 4 Bahnen . Nachdem die 4 Vorläufe je 100 Kugeln ge¬
worfen find , steht eine starke Spitzengruppe im Endlauf . Am
besten im Rennen liege » A . Siemon vorn Klub „ Mars " und
Ferdinand Hornstadt vom Klub DKG . 1900 . Der Sieger ist
startberechtigt zu den Deutschen Keglermeisterschaften 1936
in Berlin . Eintritt frei .
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.immer

soll

Forstamt Chausseehaus
am

Georgenborn im

durch

Wir empl edlen

Glühlampen
DasneueWiesbaden

Steckerfassnng 1 St
1 St .Schalter

Wiesbaden , Kirchgasse 56 , Fernsprecher 22093

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1 .

SM . 0 .94
0 . 14 Zustellgebühr )

SM . 2 .00

Kirchgasse 9Bleichstraße 11

1 St .
1 St .

28 . - 38 . - 48 . - 58 .- 63 . .

13 . - 16 -° 19 " 23 . - 27 .
33 . - 43 . - 58 . - 68 . - 78 . .

3 . 25
57 .00

6 . 25
8 . 00

Kleiner
amtlicher

28 Stück F
und 3 rm

WIESBADEN
Langgasse32
( früher Schloß )

R . Petry ,
Bad Schwalbach

für die
kleinen

Leute /
Sicherngen
Stecker .
Steckdosen

Sonntag von 3 - 7 Uhr

sonst durchgehend geöttn .

15 und 25 Watt
40 Watt . . .
60 Watt . . .

versteige
Mittwoi

Gesellschaft , das die heiteren Liebesaben

teuer eines feschen Reiteroffizers erzählt

Weilnachtsiuunscii
aller Damen :
Schön und preiswert gemeldet

inlMesbadeneMgbW
arbeiten für Sie !

Preisen .

. . 2 St . RM . 0 .09

» NM
zu verkaufen

I Samstags ist immer ein großer Tag im Thalia

Fröhliche Stimmung über
’

s Wochenend
ach 4 Co . , in Biebrich . K197
Amtsgericht 6a Wiesbaden .

Wetter - Mäntel (imprägniert )
Gummi - Mäntel (wasserdicht )

Sport - Anzüge
(Sakko , Hose und Weste )

Lodenjoppen , Knickerbocker , Breeches - , Straßen -

u . Arbeitshosen zu sehr niedergestellten Preisen !

Fleischhacker , verz
Reibemaschinen
Brotschneider m .Rundmesser
Haushaltwaagen

mit verchromter Schale
Rohkostmaschinen . . . .

DAS GRÖSSTE SPEZIALGESCHÄFT

FÜR DAMEN - U . KINDERBEKLEIDUNG

Modell - Baukasten „ MÄRKLIN " und „ STABIL "

Auto -, Flugzeug -, Elektric - und Kosmos - Baukasten

b . i H . SCHWEITZER
7t0 Ellenbogengasse seit 76 Jahren

ui aus der vorjährigen Winterfälli
6 . den 11 . Dezember von 10 Uhr■ - -

nwald aus der Remeriorsterei

Nutz - und BrennholzvertSufe
des Korstamts Sonnenberg , öffentlich meistbietend :

1 . Am Dienstag , den 17 . Dezember 1935 . von 9 % Uhr

14tägig : Durch Träger
( einschl . RM . C

Zn einer Ausgabestelle abgeholt
( einschl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u
Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt

. . . . SM . 0 .90
AuSgabestellengeb .)
. . . . RR . 0L0

Seite 6 . Nr . 334 .

Monallich : Dnrch Dräger
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
Zn einer « nsgabeftelte abgeholt . . . . SM . 1 .85

( einschl . RM . 0 . 15 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
3 * „ r - gblatt - Hautz " abgeholt . . . . SM . 1 .70

Dnrch die Schift bezogen . . . . . . SM . 2 .77

Prahtildiß
| fell - fiefdienke !

I „ Die Hausarbeit eine Freude “

In der Knaben - u . Jünglings - Abteilung
ebenfalls sehr preiswert

Mäntel und Anzüge
Sonntag von 15 - 19 Uhr geöffnet I

ab 3 . 25

. . L60

„ 3 . 50

von Lehrer u R . C. A. M a n e r

Preis Mark L—

ErhSltlich tn unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .8WnbergHrtzliADMmi
MSÄÄN « laibitff -------------

Teigrührmaschine Rührliesel „ 12 . 60

Teppichkehrmaschinen . . „ 5 .50
Elektr . Bügeleisen .
Elektr . Staubsauger .

an der Eerichtsstelle . Gerichts,trahe Nr . 2 . Zimmer
Nr . 61 . die in Wiesbaden - Brebrrch belesenen Grund¬

stücke : a ) Wohnhaus mit abgesondertem Abort , sol -

raum und Sausgarten b ) jabritscbaubc mit

Lagerschuppen Rheingaustrage Nr . 34 . zwangsweise
versteigert . E ' — J“’: ---

gesellschast SBil

VWVL'HClUVV11L x* ---- -- ei • >
23 . 25 (Schlangenbaderwand ) 27 . 28 ( dMeEein )
und aus tret Revierförsterei Rauenthal Distrnt 67 ,
75 . 78 . 79 und 80 . Eichen : 407 Rmtr . Scheit und

Knüvvel Bucken : 1195 Rmtr . Scheit und Knüppel .
Andr . Läubholz : 9 Rmtr . Scheit und Knüppel .
Nadelholz : 7 Rmtr . Knüvvel 8 Rmtr . Reiser
1 . Klasse . Sämtliches Buchenholz ist rechtzeitig
gerissen worden .                      Kua

RM . 0 . 77

„ 0 .99
1 . 23

Weihnachtswünsche
des Herrn !

Hausjacken (warme Qualität ) 9s016, - 19 . - 21 . - 23 .

Winter - Mäntel (Ulster - Paletot ) 28 . - 38 . - 48 . - 58 . - 68 .

Sonnenberg aus den Reolerroritereleii , ,aianerie
und Sonnenberg , den Distrikten 10 , n ( Kisselborn )
und 118 ( oberhalb Platter Strage ) . sowie 144b

(Brücher ) : ..
Lichenbrennscheit und - knüppel . 15 rm .
Buchenbrennscheit u . - knüppel , 994 rm und

650 Stück Wellen : „ 4 .* ----- ~
htenitangen der Klassen 1— 4

 jrennWit und - knüppel
2 . Am Donnerstag , den 19 . Dezember . 193a . von

91/, Uhr ab in der Restauration „ Cucm Sttnb
aus der Revierförsterei Wehen , den Distrikten 37b
und 40 ( Webener Wand ) : . ..

1846 rm Buckenscheit und -knüvvel .
Allgemeine Zahlung jeweils 3 Wochen nach dem

Termin .________________________
K128

Sport - Anzüge
(2teilig , mit Knicker - oder langer Hose )

Kaffeemühlen - Kaffeefilter „ Melitta “

Rein - Aluminium - Kochgeschirre
Senking - Gasherde

— Durchgehend geöffnet —

UNG WMissse 47

außerdem :

Osram - D - Lampen
zu den neuen herabgesetzten

Schuh - Kuhn |
Wiesbaden :

Am 18 Dezember 1935 . vormittags 10 Uhr wird

an der Eerichtsstelle . Gerichtsstrahe Nr 2 , Zimmer
Rr 61 das in Wiesbaden . Thomaestrag « Nr . 7 .
belesene Wohnhaus mit Sofraum . vausgarten ,
Eartenhalle und Kraftwagens chuvven zwangsweise
versteigert . Eigentümer : Eduard Charles Sowie
"

g , Wert « »
™ '

Am 18 . Dezember 1935 . vormittags 11 Uhr wird

an der Eerichtsstelle . Gerichtsstrasse Nr . 2 Zimmer
Nr 61 das in Wiesbaden . Rheinstrage „ Nr . 2 .
belesene Wohnhaus mit sofraum zwangsweise ver¬

steigert . Eigentümer : Eheleute Direktor » ranz
Klaus in Wiesbaden . . , _ . ,

kij /

________ Amtsgericht 6a Wiesbaden .

0 . 15
0 . 30
0 . 40
O.R )

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
and Umgegend

Rhein - Main

120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf . ,
Mainy. Hbf ., Wies-
badenHbf .iLWorms

Gfiltig vom
6. 010. 1935 bis
14 . Mai 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in dien
einschlägige ® Ge¬
schäften , an den

i Fahrkart -Ausgabe¬
stellen der Reichs -
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und

Verlag der

LSchilliflbim
’
! chM

HsfhichdrBckerti
Wiesbaden» Tagblatt

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

rte Stunden

RADIO
III A . LERNST

II Eigene fiegaraturwerkstätte

11 Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

W

W
- vi

M
:‘
w

ts

M

mit

Lida Baarova

Georg Alexander
Adele Sandrock
Lizzi Holzschuh

in dem

Siegel Monopolfilm :
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